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zu blicken . Und ſo weiter . Auf einen ganz andern , weſentlich

kberalen ſelbſt als Erfolg ihrer Politik angeſehen werden ; zuviele

Vereins Schönau : „ Die

auf einmal bringt der letzte „Beobachter “ . Die eine , mit einem

zeichnet , behauptet allen Ernſtes , die Nationalliberalen hätten

ieſ allen Grund , mit ſtolzer Genugthuung auf den beendeten Wahl⸗

allerdings beweiſen müſſen , ob der neue Anſtrich auch ſolid iſt , ob er
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Polttiſche Ueberſicht .
Maunnheim , 9. Oktober 1901 .

Der Badiſche Landwirthſchaftsrath
wird zum 14 . November berufen werden . Bis jetzt ſind , wie
wir erfahren , für die diesjährige Tagung folgende Berathungs⸗
gegenſtände in Ausſicht genommen : Der Entwurf eines Geſetzes ,
betreffend die Landwirthſchaftskammer , Denkſchriften über die
Förderung der Pferde⸗ , Schweine⸗ und Geflügelzucht , Vorſchläge
des Miniſteriums des Innern zur Förderung des Molkerei⸗
weſens , die Veranſtaltung von Hopfen⸗ und Braugerſte⸗
ausſtellungen , die zur Förderung des genoſſenſchaftlichen Ge⸗
treideabſatzes in Ausſicht genommenen Maßnahmen , Grund⸗
beſtimmungen für die Gewährung ſtaatlicher Beihilfen zur Ab⸗
haltung von Gauausſtellungen , Viehhandel nach Lebendgewicht ,
eine Denkſchrift über den Verkehr mit Milch , der Entwurf einer
Verordnung über den zweckmäßigen Handel mit Pferden und
Rindvieh , der Antrag der Direktion des Landwirthſchaftlichen

zwangsweiſe Verbeſſerung der Schwarz⸗
waldweiden betreffend “.

Zwei Wahlbetrachtungen

M perziert und durch eine J als Anfang einer Serie gekenn⸗

zum Triumphiren gar keinen Anlaß , das Centrum dagegen habe

kampf zurückzuſchauen und mit froher Zuverſicht in die Zukunft

ſachlichern Ton iſt der zweite Wahlartikel derſelben Nummer
geſtimm . Wir entnehmen ihm Folgendes :

Die badiſchen Landtagswahlen ſind in erſter Inſtanz zu Ende .
Wenn man von Sieg ſprechen will , dann kann man nur ſagen : die
Nationalliberalen haben geſiegt ; kehren ſie doch um zwei Mann ver⸗

ſtärkt in die Kammer zurück . An dieſe Möglichkeit hat man kaum ge⸗
dacht vor den Wahlen , am allerwenigſten wohl auf nattonalliberaler
Seſte ſelbſt . Falſch aber wäre es nach unſerer Ueberzeugung , wenn

man ſagen wollte : der Nationalliberalismus hat geſiegt . Der Gewinn
der zwei Mandate in Karlsruhe wird wohl kaum von den National⸗

andere Momente ſpielten bei dieſer Jubiläumswahl mit . Und die⸗
kenigen , welche den Sieg in Karlsruhe entſchieden , waren nichts weniger

als begeiſterte Anhänger des badiſchen Nationalltberalismus . Es war
ein geſchickter Zug der hieſigen Nationalliberalen , daß ſie zu der am
Donnerſtag Abend abgehaltenen Verſammlung Herrn Baſſer⸗
mann eingeladen hatten . Baſſermann iſt ſelbſt uns Centrumsleuten
ſympathiſcher als ſonſtige badiſche Nationalliberale . So mancher , der

ſich von dem feinen und kaktvollen Auftreten des als gemäßigt bekannten
Baſſermann beſtimmen ließ , hat freilich unter dieſem Eindruck ver⸗
geſſen , daß die badiſchen und ſpeziell Karlsruher Nationalliberalen

keine Baſſermänner ſind . Der Gewinn in Lörrach⸗Land hat außer
als Mandatsgewinn nicht viel zu bedeuten : Freiſinn und National⸗

lberalismus ſind ja neuerdings eng befreundet und hoffen , recht oft
Schulter an Schulter kämpfen zu können , wie Herr Stadtrath Weill
hier beim Siegesfeſt kund that . Jetzt wird der Nationalliberalismus

für das direkte Wahlrecht offen und ehrlich und auch energiſch

mein
vchen 8peh ! wird den Gegnern eine ganz bedeutende Waffe

Dauns aus der Hand gewunden werden .
rn .

duch für die Verbeſſerung des Gemeindewahlrechts eintreten , dann

kintritt . Wenn die Nationalliberalen das thun und wenn ſie ebenſo

Denn es war bisher
kecht kraurig für die Nationalliberalen , daß man ihnen fortwährend
borwerfen konnte , es ſei in der Wahlrechtsfrage kein Verlaß auf ſte,
da ſie gerade in dieſer Frage bisher die reinſte Drehſcheibenpolitik ge⸗
trieben hätten . Die Nationalliberalen können verſichert ſein , daß man
ihnen in dieſem Punkt ſcharf auf die Auger ſehen wird ; und wir
—— — —

neue Kurs , den die Nationalliberalen
bor den Wahlen eingeſchlagen haben , nach den Wahlen anhält . Es
war bisher ſchlimm genug für ſie , daß man ſelbſt ihren kräftigſten
Verſicherungen Mißtrauen entgegenbrachte.

Wir haben keinerlei Grund anzunehmen , daß es National⸗
liberale gibt , die ſo thöricht wären , in Sachen der Wahlreform
eine reaktionäre Taktik zu empfehlen , nachdem ihnen eine liberale
die erſten Erfolge ſeit Jahren gebracht hat . Wir gehen ſogar
weiter als der Beobachter und meinen , es ſei die vorne h m ſte
Aufgabe der nationalliberalen Kammer⸗
fraktion , nunmehr mit aller Energie die Einführung der
direkten Wahl zu betreiben . Falls die Regierung damit nicht
ungeſäumt vorgehen ſollte , wäre es an den Nationalliberalen , die
Initiative zu ergreifen , in Ausführung des Beſchluſſes ihrer
Landesverſammlung im Frühjahr .

Die Getreidezölle im bayriſchen Laudtag .

In fünf langen Sitzungen hat ſich die Kammer der Abge⸗
ordneten mit der von Dr . Heim begründeten Centrumsinter⸗
pellation über die Stellung der Regierung zu dem Zolltarif⸗
entwurfe , hauptſächlich zu den Getreidezöllen , beſchäftigt . Mehr
als 25 Landboten haben zum Thema geſprochen . Die Stellung
zum Zolltarif , wie ſie in den vielen Reden zum Ausdruck kam ,
läßt ſich nun alſo zuſammenfaſſen . Die geſammte Rechte ,
Centrum , Bauernbund und Konſervative erheben die Forderung
eines Einheitszolles von mindeſtens 6 M. für alle vier Getreide⸗
arten und eines Minimal⸗ und Maximaltarifs für alle wirth⸗
ſchaftliche Produkte . Den Zollſatz von 6 M. wollen ſie nur als
Einheitszoll konzediren . Die liberale Vereinigung tritt ohne
Nennung beſtimmter Sätze für einen höheren Schuß der Land⸗
wirthſchaft ein , der bedingt iſt durch das Bedürfniß , aber auch
durch die Ermöglichung des Abſchluſſes langfriſtiger Handels⸗
verträge . Die Sozialdemokraten verwerfen ſelbſtverſtändlich jede
Zollerhöhung . Abgeſehen von ihnen hat ſich in der Kammer
nicht eine Stimme — und es ſitzen dort doch auch Frei⸗
ſinnige und ein Demokrat — gegen einen höheren Schutz der
Landwirthſchaft erhoben . Wollte die bayriſche Regierung , was
nicht der Fall iſt , ihn verſagen , ſo müßte ſie ſich ausſchließlich auf
die Sozialdemokraten ſtützen — eine Unmöglichkeit , die auch die

entſchiedenſten Gegner jeder Zollerhöhung , ſo weit ſie nicht im

ſozialdemokratiſchen Lager ſtehen , anerkennen müſſen . Auf der
andern Seite iſt die Regierung aber auch keineswegs gewillt , ſich
auf eine extrem⸗agrariſche Bahn drängen zu laſſen . Namens
des Geſammtminiſteriums beantwortete der Vorfitzende im

Miniſterrath Graf Crailsheim die Interpellation dahin ,
daß die Regierung die ſchwierige Lage der Landwirthſchaft voll⸗
kommen anerkenne und daß dieſer zur Beſſerung der Verhältniſſe
neben anderen Maßnahmen , deren Ergreifung und Durchführung
man ſich in Bagern ſchon ſeit geraumer Zeit ganz beſonders
angelegen ſein ließ , ein verſtärkter Zollſchutz zu gewähren ſei .
Dieſer finde jedoch ſeine Grenze in der nothwendigen Nückſicht
auf die Geſammtheit der Konſumenten , wozu ein erheblicher
Theil der landwirthſchaftlichen Bevökkerung ſelbſt gehöre , ſowie
auf die Möglichkeit des Abſchluſſes langfriſtiger Handelsver⸗
träge . Die Regierung , ſo erläuterte der Miniſter weiter , könne

ſich nicht für beſtimmte Zollſätze feſtlegen , da die Zolltarifvorlage
noch nicht feſtſteht und die Regierung daher ſich freie Hand vor⸗

behalten muß . Eine Verpflichtung zu einem beſtimmten Zollſatz
würde mit der Stellung des Bundesraths und der einzelnen Re⸗
gierungen in demſelben unvereinbar ſein .

Schantung⸗Bergbau⸗Geſellſchaft .

Aus dem Bericht der Direktion über das zweite Geſchäfts⸗
jahr ( 1. April 1900 bis 31 . März 1901 ) ſeien folgende Ausfüh⸗

Aidedenge Itlerate 28 Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

E 6 , 2 . Geleſenſte und verbreitelte Zeitung in Maunheim und Amgebung . E 6 , 2 . 9: Nr 818.
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werden uns freuen , wenn der
neue 10be 8

rungen wiedergegeben : Die Fortſetzung unſerer Arbeiten in
Schantung iſt während des zweiten Geſchäftsfahres in ſehr be⸗
trächtlichem Maße durch die politiſchen Ereigniſſe des Jahres
1900 beeinflußt worden . indeß haben dieſe Ereigniſſe eine
nennenswerthe Schädigung unſeres Unternehmens nicht zur Folge
gehabt . Während der Monate Juli bis Anfang November
haben unſere Arbeiten im Innern der Provinz völlig ſtill geſtan⸗
den . Ende 1900 konnten die Arbeiten wieder aufgenommen wer⸗
den . Wegen des Schadens , der unſerem Unternehmen durch die
mehrmonatige Unterbrechung unſerer Arbeiten zugefügt worden
iſt , haben wir unſere Erſatzanſprüche bei der chineſiſchen Zentral⸗
regierung angemeldet . Die allgemeine Unterfuchung der Mine⸗
ralvorkommen gewährt ausreichenden Anhalt für die Ueberzeug⸗
ung , daß es uns an Feldern für eine fruchtbringende Thätigkeit ,
namentlich im Steinkohlenbergbau , nicht fehlt . Die Analyſen
der Kohlen aus dem Weihſienrevier beſtätigen die bereits im
borigen Jahresberichte ausgeſprochene Erwartung , daß die Stein⸗
kohlenlager dieſes Reviers ein für Hausbrand , Keſſelfeuerung
und ſonſtige induſtrielle Zwecke ausreichendes Material enk⸗
halten .

Deutſches Reich .

Karlsruhe , 8. Okt . ( Der Landtag ) wird in der
ztweiten Hälfte des November zuſammentreten . Dieſe ſchon
früher gebrachte Nachricht wird jetzt halbamtlich beſtätigt .

Karlsruhe , 8. Okt . ( Zur Landtagswahl . )
Landeskommiſſär Braun hat die Abgeordnetenwahl für die Stadt
Karlsruhe auf Mittwoch , den 16 . Okt . , Vormittags 9 Uhr , in
den großen Feſthallenſaal anberaumt . — Daß das kurzſichtige
Vorgehen derer um Wacker in Karlsruhe auch in württembergi⸗
ſchen ultramontanen Kreiſen nicht behagt , zeigt folgende Be⸗
merkung des „ Oberſchw . Anz . “ : „ Mit der Vernichtung der
Nationalliberalen à tout prix war es wieder nichts , dagegen
haben die Vorgänge im Karlsruher Zentrumslager das Be⸗
dauernweiter wohlgeſinnter Centrumskreiſe
erregt , was hier rückhaltlos ausgeſprochen ſein ſoll . “ — Wie
dem „ Schwarzwälder “ mitgetheilt wird , ſoll in Neuſtadt
( VBillingen ) die Wahlmänner⸗Wahl angefochten werden wegen
ungeſetzlicher Handhabung der Wahlordnung in einem Bezirk . —
Einen ſehr werthvollen Wahlzettel gab bei der
Wahlmännerwahl ein Wähler in Vöhrenbach ab . Derſelbe hatte
nämlich in ſeinem Eifer aus Verſehen ſtatt ſeinen Wahlzettel
einen Schuldſchein , auf 2000 Mark lautend , in das Couvert
geſteckt . Die Wahlkommiſſion war nicht wenig erſtaunt , als ſte
beim Verleſen der Zettel ſtatt einen Wahlzettel einen Schuldſchein
vorfand . — Bei der Wahlmännerwahl in Lengenrieden wurde
ein Zettel mit folgender Inſchrift abgegeben : Jeſaia ,
Ka p. 41 , Vers 24 : Siehe ihr ſeid aus nichts und euer
Thun iſt auch aus nichts ; und euch wählen iſt ein Greuel . “ —
Ein anderes Wahlkurioſum wurde aus Oberwangen ( Bezirk
Bonndorf ) berichtet . Dort hatten die Centrumsredner lang und
breit demonſtrirt , die Wähler ſollen , „ um Irrthümer zu ver⸗
meiden “ , den Centrumswahlmannzettel in das rechte und den
nationalliberalen in das linke Gilettäſchchen ſtecken und
ſo ausgerüſtet , überzeugungstreuen Herzens das Wahllokal be⸗
treten , um im gegebenen Moment aus dem rechten Gilettäſchchen
den „einzig richtigen “ Zettel hervorzulangen . Ein braves
Bäuerlein in Oberwangen hatte ſowohl den erſten , als den
zweiten Theil dieſer Vorſchriften genau erfaßt ; nur wollte es
das Verhängniß , daß es im rechten Gilettäſchchen auch den Feuer⸗
verſicherungsprämienzettel trug , der dann an Stelle des

Centrumswahlzettels der Weg aller Wahlzettel ging und in die
ee — . . . — —

In Jeſſeln erſter Liebe .
Roman von Haus Richter .

( Nachdruck verboten . )
18 ( Fortſetzung . )

Der Verein beſaß ein eigenes hübſches Gebäude , das Vermächt⸗
niß eines früheren Ehrenpräſidenten , und ſeine Feſte galten als die

Lichtpunkte in dem einförmigen Land⸗ und Kleinſtadtleben , beſonders
Hhatürlich der jungen Damenwelt . Faſt alle zarten Beziehungen

ſpannen ſich auf den Kaſtnobällen ab . Selten verließ ein unver⸗
heiratheter Offizier oder Referendar die Stadt , ohne auf einem

ſolchen Herz und Freiheit verloren zu haben . Für die Mütter

5 tigem und beſorgtem Mißtrauen beobachtete .

10
zu ernſtlichen Exoberungen , Reging galt als freiwillige alte Jung⸗

10 ihrem anſchmiegenden , dienſtwilligen Wefen , keine Freundin , und

die Kaſtnofeſtlichleiten ſtets nur mit einem gewiſſen Wiberſtreben be⸗

beirathsfähiger Töchter und dieſe ſelbſt — woran ein bedeutender
Ueberſchuß gegen die in Frage kommende Herrenwelt beſtand —
wbar das Kaſino demnach von hervorragender Wichtigkeit . In dieſen

Kreiſen waren die Bramſteiner eigentlich wenig beliebt . — Dieſe
Damen nahmen ja ganz zwecklos Tänzer und Courmacher für ſich in

Anſpruch. Frau Brandenſtein hielt man für zu alt , Lotte für zu jung

fer, wenn man auch die Bemühungen Graf Ridholms mit eiferfüch⸗

Eine derartige Partie für die halb überſpannte Tochter eines
halb ruinirten Mannes ! Was der Graf , der doch wahrlich die

höchſten Anſprüche in Bezug auf Schönheit , Jugend , Geiſt und Ver⸗
mögen ſtellen durfte , wohl beſonders Anziehendes an ihr fand ! Ihre
Wirthſchaftlichkeit konnte ihn , den feinen Weltmann , doch ebenſo

95 reigen , wie der lächerliche Kultus , den ſie mit einem Todten

„ Mit dem eigenthümlichen Scharfſinn des Weibes errieth Regina
übrigens, wie man ſie beurtheilte . Sie beſaß , ſeltſam genug bei

demgemäß hatte ſie , namentlich ſeit Graf Ridholm in Neuburg war ,

ſucht , welches ſie von vornherein nicht zu der üblichen ſelig⸗über⸗
ſchwänglichen Ballſtimmung junger Mädchen kommen ließ .

Jetzt zum erſten Male erwartete ſie den Tag des Feſtes mit
einer gewiſſen Unruhe , und mit einem ſelbſtironiſirenden
Lächeln betrachtete ſie ihr weißes Spitzenkleid , das ſie imt eigener
Hand ſchon ein Dutzend Mal nach der jeweiligen Mode geändert
hatte . Es war noch ein Geſchenk von Onkel Karl zu ihrem erſten
Ball — zu jenem Ball , an welchem ſie faſt nur mit Edwin getanzt
hatte . Ein halbes Jahr ward der blühend ſchöne , jugendkräftige
Mann , der ſie ſo fröhlich im Tanze geſchwungen , der ihr mit heißem
Lächeln ſo ſtürmiſche , herzentflammende Worte ins Ohr geraunt ,
als Leiche in die Heimath zurückgeführt .

Auch heute hatte Regina , vor dem Porträt ſtehend , lange dar⸗
über nachgeſonnen , und nun meinte ſie plötzlich einen Vorwurf in den
ſtrahlend dunkelblauen Augen zu ſehen , welche faszinirend auf ſie
niederblickten . Das auf die Leinwand gezauberte Mannesantlitz ſchien
ſeine ſchönen Züge düfter , wie im Groll , zu verziehen . Zürnte
der Dahingeſchiedene , dem ſie ſich für alle Zeiten angelobt hatte , daß
ſie ſich ſchmückte und ein fröhliches Feſt beſuchte um eines anderen
Mannes willen ? Es war doch nur Trotz und Feindſchaft , was ſie
heute dahin führte .

Mit haſtiger Hand vollendete ſie ihren Anzug . Schon klopfte
Lotte an die Thür .

„ Biſt Du noch nicht fertig , Rea ? Soeben iſt Onkel Nettelhorn
vorgefahren ! “

„ Ich komme ! “

Auch Regina hatte das Rollen des Doberwitzer Wagens ver⸗
nommen . Noch das kleine Veilchenſträußchen an die Bruſt be⸗
feſtigt , das koſtbare Bouquet , das Alfred geſpendet , zur Hand ge⸗
nommen — dann warf ſie einen letzten , zärtlich gelobenden Blick
auf das Bild — bei dieſem blieb doch ihr Herz zurück !

In dem ſaalartigen Vorflur ſtanden ihr Vater , Nettelhorn und
Lotte in eifriger Unterhaltung .

er heute ſo energiſch mitt Bürſte und Pomade bearbeitet harte , daß
er in einzelnen , feſt aneinander geklebten Strähnen ſtarr von dem
ziegelrothen Antlitz abſtand .

„ Donnerwetter , haben Sie ſich wieder herausgeputzt , Regin⸗
chen ! “ ſchrie er mit ſeiner Löwenftimme . „ Zum Anbeißen ! Ach,
warum is man nich zwanzig Jahre jünger ! — Was ſagſt Du ,
Florchen ? “

Florchen , die mit ſtrahlendem Geſicht , ſchon jetzt bis über die
Ohren in Mantel und Tücher verpackt , auf dem offenen Jagdwagen
ſaß , nickte zuſtimmend und winkte Regina heran .

„ Wollen Sie mit uns fahren , Kindchen ? Wir holen allerdings
noch Herrn von Eckebrecht ab . Der arme Menſch hat ja noch keinen
Wagen . Platz für viere haben wir bequem . “
Ich danke , ich fahre natürlich mit meinem Bater “ , antwortete
Regina ſo kühl , daß die gutmüthige Dame ganz erſchreckt den kugel⸗
runden Kopf ſchüttelte , an welchem die breiten braunen Scheitel heut
noch feſter angeklebt waren als ſonſt , und mit harmloſer Beſorgniß
fragte , ob Reginchen ſich nicht wohl fühle .

„ J freilich ! “ überhob Onkel Nettelhorn herantretend die Ver⸗

legene einer Antwort . „ Mädels haben vor dem Balle immer ſo was
wie Kanonenfieber . Mußt Du ja noch wiſſen , Florchen ! — Nament⸗
lich , wenn fie was oder wen erwarten ! — Wir erwarten doch auch
etpas — he ? “ Und mit ſeiner Bärentatze hob er Reginas Kinn und
blinzelte ſie pfiffig an . „ Unſer Nachbar ſoll ein berühmter Hof⸗
tänzer ſein , von den Prinzeffinnen bevorzugt . Alſo wird unſer Prin⸗
zeßchen —“

5Weiter kam er nicht . Regina warf den Kopf in den Nacken
und drohte ihm mit einem trotzigen : „ Ich überlaſſe dieſen und jeden
anderen Herrn ſehr gern allen Prinzeſſinnen und ſonſtigen inter⸗

eſſirten Damen ! “

Hilflos ſah der Gutmüthige , der mit ſeiner halb ernſthaft ge⸗
nteinten Neckerei ein Band zwiſchen den ihm lieben jungen Leuten

zu knüpfen gedachte , zu ſeiner Ehehälfte empor und ſtöhnte : „ Nor⸗
Der Oberamtmann ſchwenkte ſeinen vorſinthfluthlichen Cylinder

und fuhr mit der Linken durch den wuchernden Barttwald, welchen
„ % % % „ % %

nſeden — i weiß nichti“ ahote kene



eite General⸗Anzeiger .
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Mannheim , 9. Oktober .

Urne wanderte . In dieſer Urne lagen dann nach Schluß des

Wahlaktes : 31 liberale Wahlzettel , 30 Centrumszettel und —

vorſtehender , auf den Namen des Inhabers lautender Prämien⸗
zettel . Der liberale Wahlmann hatte ſonach geſiegt , und zwar

indirekt durch die Gilettäſchchentheorie der Centrumsleute .

Fur Auflöſung der Main⸗Neckar⸗Bahn .
* Karlsruhe , 8. Oktober .

Die Beſchlüſſe der Badener Konferenz in Sachen der Main⸗

Neckar⸗Bahn dürften ſich in der Hauptſache auf der Baſis bewegen ,

die Staatsminiſter v. Brauer ſeiner Zeit im Landtage vorgezeichnet

hat . Herr v. Brauer gab damals der Ueberzeugung Ausdruck , daß die

preußiſche Regierung , die ja aus den früheren Verhandlungen wiſſe ,

daß bei uns keine Neigung beſtehe , in die preußiſch⸗heſſiſche Gemein⸗

ſchaft einzutreten , keinen Verſuch machen werde , uns irgendwie zu

drängen . Dagegen ſei es eine andere Frage , ob es vom badiſchen
Standpunkte aus nützlich ſei , das Verhältniß mit der Main⸗Neckar⸗

Bahn in geternum beſtehen zu laſſen . Die kleine Main⸗Neckar⸗Bahn

von nur 90 Km . Länge habe eine komplizirte und umſtändliche Ver⸗

waltung , ſie ſtehe gleichzeitig unter drei Regierungen und drei Ober⸗

rechnungskammern . Das ſei ein Zuſtand , der auf die Dauer nicht

haltbar bleibe . So ſicher für ihn nun feſtſtehe , daß für die badiſche

Vahn kein Anlaß vorliege , in die preußiſche Gemeinſchaft einzutreten ,

ſo würde doch die Frage aufgeworfen werden müſſen , ob es nicht in

unſeren Intereſſen läge , das Verhältniß bei der Main⸗Neckar⸗Bahn

zu löſen und dort eine andere , den jetzigen Verhältniſſen mehr ent⸗

ſprechende Organiſation zu ſchaffen . Eine Negelung der Verhältniſſe
laſſe ſich in zweierlei Weiſe denken . Wir könnten für das kleine Stück

der Main⸗Neckar⸗Bahn , das von Heidelberg bis zur heſſiſchen Grenze

gehe, in die preußiſch⸗heſſiſche Gemeinſchaft eintreten . Freilich werde

es ſich kaum verlohnen , wegen eines ſo kleinen Stückes um Aufnahme

in den großen Apparat der preußiſch⸗heſſiſchen Gemeinſchaft nachzu⸗

ſuchen . Es werde deshalb wohl zweckmäßiger ſein , den Verſuch zu

machen , im Verein mit den anderen betheiligten Regierungen die

Main⸗Neckar⸗Bahn aufzulöſen in der Weiſe , daß jeder

Theil ſein Stück zurücknimmt . Es wäre dann allerdings noch ein Ver⸗

trag mit Preußen über den gemeinſamen Betrieb der Strecke Heidel⸗

berg⸗Frankfurt abzuſchließen , da es ja nicht angängig wäre , an der

Grenze mit großen Koſten einen Umſchlagsbahnhof zu bauen , die

ganze Strecke müßte vielmehr gemeinſam betrieben werden . Es werde

dann zu einem ähnlichen Verhältniß kommen , wie es bereits zwiſchen

Sachſen und Preußen beſteht , wo auch — zwiſchen Berlin und Leip⸗

zig — ein gemeinſamer Betrieb beſtehe . So weit ſich die Sache über⸗

ſehen laſſe , glaube er , daß die beſte Löſung die ſein werde , wenn wir

unſeren Antheil wieder zurücknehmen und auf der Strecke Heidelberg⸗

Frankfurt einen gemeinſamen Betrieb einführten . Von einer Eiſen⸗

bahngemeinſchaft nach preußiſch⸗heſſiſchem Muſter iſt ſonach keine

Rede , die Abmachungen betreffen lediglich die Verwaltung und den

Betrieb der kleinen Strecke . Wenn in dieſer Hinſtcht , woran man

kaum zweifeln darf , ein befriedigendes Reſultat erzielt worden iſt ,

ſo werden dies beſonders die Bewohner der Bergſtraße freudig be⸗

grüßen , die unter den unerquicklichen Verhältniſſen der Main⸗Neckar⸗

Bahn ſchon lange zu leiden haben .

Bom Präſideutenmörder .
* Newyork , 27 . September .

Der Präſidentenmörder Czolgocz hat den Beſuch ſeines Vaters

und zweier Geſchwiſter im Gefängniß empfangen . Dabei haben ſich
Szenen abgeſpielt , die deutlich zeigen , daß die Familie , wenn auch
arm , doch durchaus anſtändig und vor allen Dingen über das Ver⸗

brechen des Unglückſeligen außer ſich iſt . Während die Schweſter

ſchluchzend an ſeinem Halſe hing , ſagte der Vater : „Ich wollte ,
Du wäreſt nie geboren ! “ und drang in ihn , ſeine kurzen Lebenstage
der Reue und der Verſöhnung mit Gott zu widmen . Die Familie
will nach der Hinrichtung , die am 28 . Oktober im Staatsgefängniß
zu Auburn ſtattfinden ſoll , den Leichnam beanſpruchen und beſtatten .

Das Alles ſcheint einen mächtigen Eindruck auf den durch die elenden

Apoſtel der Anarchie geiſtig umnebelten und entſtttlichten jungen
Menſchen gemacht zu haben . Als er geſtern vor den Richter geführt
wurde , um ſein Urtheil zu empfangen , war er wie umgewandelt . Die

bisher gezeigte Gleichgültigkeit war verſchwunden . Er war ganz
gebrochen . Er verſtand kaum , was der Richter meinte , als er ihm
erlaubte zu reden , wenn er noch etwas zu ſagen habe , Verherrlichung
anarchiſtiſcher Lehren aber ausſchloß . Der Mann vermochte ſeine
Gedanten nur ſehr ſchwer zuſammen zu halten . Man brachte endlich
aus ihm nur heraus , daß weder ſeine Familie , noch irgend ein Menſch
um ſeine That gewußt hätten , an die er erſt 2 Tage vor dem Attentat

ernſtlich gedacht habe .
Während der Eiſenbahnfahrt nach Auburn ſagte er zu den Repor⸗

zern : „ Sagen Sie den Leuten , daß es mir leid thut , was ich gethan

habe . Es kann zwar nichts mehr ändern , aber Sie mögen es mir

glauben . Es war ein Irrthum . Er brachte Keinem Gutes . Ich
lann jetzt nicht mehr begreifen , daß ich ein Recht zu haben glaubte ,
den Präſidenten zu tödten . “ — „ Würden Sie es wieder thun , wenn

Sie dazu erwählt werden ſollten ?“ — „ Um keinen Preis in der Welt . “
— „ Warum thaten Sie es denn ? “ — „ Es iſt zu ſpät , darüber zu
reden . Es war mein eigener Wille . Wie ich dem Richter ſagt ' , es

war kein Anderer betheiligt . “ — „ Kennen Sie die Paterſen⸗Anar⸗
chiſten ?“ — „ Nein , keinen einzigen . “ — „ Auch nicht Graf Malateſta
oder Madame Beuſignoli ? “ — „ Habe nie von ihnen gehört . Eins

können Sie noch melden . Wenn ich mein Leben noch weggeben könnte ,
würde ich es opfern , um Frau Moskinley zu helfen . Das iſt der krau⸗

rigſte Theil der Sache . Aber wozu darüber noch ſprechen ? Das Ge⸗

ſetz iſt gerecht . Ich beklage mich nicht darüber und bereue nur , was

ich that . “ — „ Haben die Anarchiſtenblätter Ihnen die Mordidee bei⸗

gebracht ? “ — „ Ich weiß ſelber nicht . Ich bekam plötzlich eine Idee
und meinte , ſie wäre vecht . Nun weiß ich, daß ſie ſchlecht war . Ich
habe das Schlimmſte gethan , was ein Menſch thun konnte . Doch ,

wozu reden ? Alles wird bald vorüber ſein . Das iſt meine einzige

Beruhigung . “

Aus Stadt und Land .
* Maunheim , 8. Oktober 1901 .

Die neuen Naſernenanlagen .
In unſerer geſtrigen Abendnummer haben wir bereits den

Bericht über die Einweihung der neuen Kaſernen auf dem ſeit⸗

herigen Exerzierplatze gebracht . Ein Gang durch die mächtige

impoſante Anlage iſt äußerſt intereſſant und lehrreich und kann

es nur bedauert werden , daß dem allgemeinen Publikum nicht die

Möglichkeit geboten wurde , die verſchiedenen Bauten zu be⸗

ſichtigen . Manches Vorurtheil wäre beſeitigt worden . Nach⸗

ſtehend wollen wir unſeren Leſern eine kleine Beſchreibung

geben des neuen ſtattlichen Heimes unſerer Garniſon , mit der ja ,
wie ſchon Herr Oberbürgermeiſter Beck in ſeinem geſtrigen Toaſte

treffend ſagte , die Mannheimer Bürgerſchaft auf das Engſte und

Innigſte verwachſen iſt und hoffentlich in aller Zukunft ver⸗

wachfen ſein wird . Iſt doch der Ausdruck „ unſer Regiment “ die

alltägliche Bezeichnung , wenn der Mannheimer von der hieſigen

Garniſon redet .

Die neue Kaſernenanlage

macht einen pompöſen , ſtattlichen Eindruck . Man glaubt einen

kleinen ſchmucken Stadttheil vor ſich zu haben . Mit dem Raum iſt

nirgends gekargt worden . Die einzelnen Gebäude gruppiren ſich in

zweckentſprechender Anordnung um den großen Kaſernenhof . Betritt

man die Kaſernenanlage durch das nach der alten Frankfurter

Straße zu gelegene Hauptthor , ſo ſteht rechter Hand das Stabs⸗

gebäude ; daneben befindet ſich das Offizierskaſino . Links vom

Haupteingang iſt das erſte Mannſchaftsgebäude , hieran ſchließt ſich

das Wirthſchaftsgebäude . Weiter gruppiren ſich um den Hof noch

drei weitere Mannſchaftsgebäude und noch ein Wirthſchaftsgebäude ,

ferner ein Kammergebäude und zwei Häuſer , welche Wohnungen

für die verheiratheten Zahlmeiſter , Feldwebel , Sergeanten und

Unteroffiziere enthalten . Links befindet ſich in ziemlichem Abſtande
von dem eigentlichen Kaſernengebäude das Proviantamt , welches

gleichfalls fertiggeſtellt iſt . Wie das Aeußere ſo macht auch

das Innere der Gebäude einen freundlichen Eindruck . Die

Wände und Decken ſind alle in hellen , freundlichen Farben
— weiß und grün — gehalten . Was zunächſt die

Mannſchaftsgebände

betrifft , ſo zerfällt jedes Gebäude in zwei Theile , die

in der Mitte getrennt ſind . In jedem Theil hat eine Kompagnie

Unterkunft gefunden , ſodaß alſo jedes der 4 Mannſchaftsgebäude

zwei Kompagnien enthält . Die Zimmer für die Mannſchaften ver⸗

theilen ſich hauptſächlich auf das Parterre und die zwei oberſten
Stockwerke . Die meiſten Zimmer ſind für je 10 Mann berechnet . Jede

Kompagnie beſitzt aber außerdem zwei Säle für je 20 Mann . Im

Dachgeſchoß der Mannſchaftsgebäude befinden ſich die Montirungs⸗

kammern , Putzräume ete . Um jedes Stockwerk zieht ſich ein breiter

Korridor , von dem aus man in die Mannſchaftszimmer gelangt . Die

Fenſter der letzteren befinden ſich alſo nicht an der nach den Straßen

zu gelegenen Faſſaden , ſondern an den Hoffaſſaden . Es iſt der größte

Werth darauf gelegt worden , daß die Zimmer faft alle nach Süden ,

Südoſten und Südweſten liegen , damit im Intereſſe der Geſundheit
der Mannſchaften der Zutritt der Sonne möglichſt lange erfolgen
kann . Die Treppen der Mannſchaftsgebäude ſind feuerſicher aus

Stein mit Fließenbelag , die Mannſchaftszimmer ſowie die Korri⸗

dors der oberen Geſchoſſe haben Eichenriemen⸗Fußböden .

Jeder Flügel eines Mannſchaftsgebäudes hat im Parterre eine

Wohnung für den Feldwebel , im erſten Stock eine ſolche für den

Leutnant . Jedes der zwei Bataillone hat ein eigenes Wirthſchafts⸗

gebäude . In demſelben befinden ſich die Mannſchaftsküche und die

Unteroffiziersküche mit angrenzenden Eßſälen , für Mannſchaften und

Unteroffiziere getrennt . An die Eßſäle ſtoßen die Kantinen . Die

Mannſchafts⸗ und Unteroffiziers⸗Gßſäle ſind für je 2 Kompagnien

getrennt . Auch haben dieſe Eßſäle je einen beſonderen Eingang .

Die Mannſchaften brauchen infolgedeſſen ihr Eſſen nicht mehr in die

„ Haät ſie mich angeguckt ! Als b ich ihr ein Dutzend

Donnerwetter an den Kopf geworfen hätte ! “ brummte Nettelhorn

und kletterte auf den Wagen , der ſich unter ſeiner Laſt bedenklich

zur Seite bog . „ Nu , machen Sie auch vorwärts , Nachbar ? Wir

warten an der Oberförſterei . Adjes derweilen ! “

Während ſein Jagdwagen zum Hofthor hinausklapperte , rollte

Frau Brandenſteins eleganter Landauer vor das Portal und auch

die bereits ziemlich wacklig gewordene altmodiſche Familienkutſche

mit den ſtrammen Ackergäulen und dem in Livree geſteckten Vogt als

Kutſcher rumpelte heran .
„ Endlich geht es los ! “ rief Lotte , derxen Geſichtchen ſchon jetzt

in wonnevoller Aufregung glühte .
Der Nettelhornſche Wagen hielt an der Einmündung des von

der Oberförſterei herführenden Weges . Eckebrecht ſtand daneben , um

die Kommenden zu begrüßen . Dem Hauptmann und Lotte reichte er

die Hand . Regina machte er eine außerordentlich höfliche Verbeug⸗

ung , welche ſie mit einem nicht minder förmlichen Neigen des blonden

Röpfchens erwiderte .
Wie abweiſend und ſtreng ihn die klaren , blauen Augen an⸗

ſahen , wie ernſt geſchloſſen erſchienen die zärtlich geſchwungenen keu⸗

ſchen Lippen !

Forkſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
— Die Hundenaſe . In Prof . Jägers „ Monatsblatt für Ge⸗

und Lebenslehre “ erzählt Dr . M. J . eine intereſſante

Beobachtung über den Inſtinkt eines Dackels : In meinem Beſitz iſt

ſeit ungefähr drei Jahren ein älterer Dachshund . Des Oefteren ſchon
bemerkte ich vom Fenſter aus , daß derſelbe mit wüthendem Gebell auf
eine Arbeiterfrau losfuhr , die ſo ziemlich täglich den freien Platz vor

znſerer Wohnung kreuzte , oder daß er ſich bei Annäherung derſelben
knurrend und zähnefletſchend zur Seite drückte . Letzteres insbeſon⸗

dere , ſeitdem er einigemale von mir aus dieſem Anlaß empfindlich

Kaſerne zu tragen , ſondern können es direkt im Wirthſchaftsgebäude

ſelbſt einnehmen . Im Keller eines jeden der zwei Wirthſchaftzs

gebäude befindet ſich eine Brauſebadanlage mit 12 Brauſen
kleideraum . Auf dem Speicher des Wirthſchaftsgebäudes iſt ein

Warmwaſſerreſervoiranlage angebracht , aus der das durch di

kulation nach und von dem Badeofen erwärmte Waſſer in die
Keller befindlichen Brauſen geleitet wird , eine ſehr zweckmäßige Eiſ 5
richtung , durch welche das warme Waſſer und der Kohlenverbrauß A
bis auf das Aeußerſte ausgenützt werden .

Sehr intereſſant iſt die Einrichtung der beiden Hol
Mannſchaftsküchen .

In jeder Küche ſind 4 große Keſſel aufgeſtellt , von denen dez
eine für Kaffee , der andere für Waſſer , der dritte für Gemüſe und
der vierte für Fleiſch beſtimmt iſt . Der größte dieſer Keſſel umfaß
625 Liter . Außerdem befindet ſich in jeder Küche ein Bratherd . Die 55
einzelnen Keſſel ſind mit Heizſchlangen verſehen , ſodaß der Kohlen⸗ 155
verbrauch ein ſehr mäßiger iſt . 7

Im Stabsgebände jede
befinden ſich in dem geräumigen Parterre das Gerichtszimmg eine
und das Wachtlokal , in den übrigen Stockwerken die Dienſtzimmm Bre

für den Regimentskommandeur und ſeinen Adjutanten , das Reg , Wa

mentsbureau , die Räume für die Regimentsſchneider und Regiments , Kör

ſchuſter . Vom Parterre aus gelangt man durch eine Thür in dß maß

getrenntſtehende Arreſtgebäude mit einem durch hohe Mauern um⸗ mit

gebenen Arreſthof . den

Das Kaſinogebände Mel

iſt , wie ſchon Eingangs erwähnt , erſt im Entſtehen be⸗ üfer
griffen , macht aber ſchon jetzt im Rohbau einen recht ſtatt⸗

Bra

lichen Eindruck . Es ſteht inmitten eines großen Gartens . Auf det ſone

Rückſeite des Kaſinogebäudes iſt nach dem Garten zu eine großß
breite Terraſſe angebaut worden . Später wird es einmal ſehr ſchß Gat

in dem Offizierskaſino und in dem dieſes umgebenden Garten , zi tech

welchem die Stadt die Bäume und Geſträucher lieferte , ſein . Da war

neue Offizierskaſino ſoll erſt am 1. April nächſten Jahres in Betrich der
genommen werden . in g

Verheiratheten⸗Wohnungen . Wi
Recht behaglich ſind die Wohnungen für die verheiratheten Felh

n

webel und Unteroffiziere eingerichtet worden . Hier läßt es ſich gu 5
ſein und die Leute werden mit doppelter Freude ihrem ehrenvollen unm 50
verantwortungsreichen Berufe obliegen . Außer den genannten Ge⸗

8

bäuden ſind noch Pferdeſtallungen und zwei Abortgebäude — fiß
jedes Bataillon eines — errichtet worden . Dieſe Abortgebälh,
brauchen jedoch nur am Tage benutzt zu werden . Für die Nachtzel 115
beſteht in jedem Mannſchaftsgebäude im Keller eine Abortanlagz

5

um in der Winterszeit den Mannſchaften den Gang über den Exer 5 5
zierplatz nach den eigentlichen Abortgebäuden zu erſparen . Außer
dem befindet ſich auf jedem Korridor eine Piſſoiranlage . Sämmz

0

liche Kloſets und Piſſoirs ſind mit reichlicher Waſſerſpülung ein
gerichtet , die Mannſchaftslatrinen ſpeziell als automatiſch wirkend

über

Doppelſyphonsanlagen konſtruirt , in denen eine Spülung je muß
n

Bedarf erfolgen kann . Die ganzen Kaſernenanlagen haben elelh ford

triſches Licht und zwar ſowohl die Korridors als die Außenbeleuh uft

tungseinrichtungen . Geb
Baukoſten . 5

Die Baukoſten der Kaſernen belaufen ſich auf 2,255,000 Muß er
diejenigen des Proviantamts auf ca. 350,000 Mark . Die Kaſernes hohe
anlage nimmt eine Grundfläche von 50,000 Quadratmetern ein , daß Allen
Proviantamt erfordert eine ſolche von 8000 Quadratmetern . Hierzh
kommt noch der Detailexerzierplatz , welcher das Proviantamt bon
der eigentlichen Kaſernenanlage trennt . In der Nähe des Provian der

amts ſoll ſpäter noch das Garniſonslazareth erſtellt werden . Da alter

ganze Kaſernenkomplex einſchließlich Proviantamt wird durch ei wort

hohes eiſernes Gitter abgeſchloſſen .

Die Bauleitung der Kaſerne

und die geſchmackvolle , faſt künſtleriſch zu nennende Ausgeſtaltu

derſelben erfolgte unter der Oberaufſicht des Herrn Garniſonbaß neue
inſpektors Hohn von Mannheim im Auftrage der Kgl . Intendanti über
in Karlsruhe . Ihm zur Seite ſtanden als Hilfskräfte Herr Regt Umf
rungsbauführer Dähne , Herr Techniker Frey und früher ſuh gehil
Herr Architekt uambuſch . Die Baupläne ſind von dem Krieg ſchlu
miniſterium in Berlin und der Kgl . Intendantur in Karlsruhe g Ge
prüft worden . Ausgeführt wurden bei den eigentlichen Kaſerne 000
anlagen ohne Proviantamt : die Maurer⸗ , Steinmetz⸗ , Zimmet 6
und Entwäſſerungsarbeiten von der Firma Jäger un eſd
Rumpf in Hanau ; die Dachdeckerarbeiten von Wühlen pünk

in Mannheim , die Glaſerarbeiten von Faſig u. Sohh güng

in Ludwigshafen , die Schloſſerarbeiten von Lang in Man nieht

heim , die Anſtreicherarbeiten von Krapp in Mannheim , di Kaſſ
Bewäſſerungs⸗ und Kloſetanlagen ſowie die Spenglerarbeiten boß ſamt
Georg Wunder in Mannheim , die Pflaſterarbeiten von der Firm zu ſe
Breitenbach u. Braun in Karlsruhe , die Fußbodenarbeſte haben
von Schreinermeiſter Röth in Mannheim , die Schmiedearbeiten boßnom

Fr . Heideke in Mannheim . Die Thüren lieferten die Firſeh grup
J . L. Peter in Mannheim und Gckel in Kaiſerslautern , dhäti
Holzzementdächer , den Fließenbelag die Firma Martenſteiſ ſetes
und Joſſeaux in Karlsruhe , die Kochherde die Maſchinenfabr in d
Wiesbaden , die Kachelöfen , die ſich in den Wohnungen befinden , A

werd
Firma Roth in Baden⸗Baden , die Brauſebadanlagen die Firm

Abeiter in Mainz , die kleinen Herde für die Wohnungen di⸗

reige oder ſonſt elwas mit ihm habe , verneinte ſie gufs Beſtimmteſte .
Meine Jungen , die ich in der Sache fragte , behaupteten , daß faſt alle

Hunde die Frau anbellen , und daß einige ährer Kameraden von der

Straße ſagten , daß die Frau Katzen und Hunde eſſe . Ich hielt das

für eine zum Mindeſten unbewieſene Behauptung und ließ die Sache
auf ſich beruhen . Mittlerweile verzogen wir in einen anderen Stadt⸗

theil . In letzter Zeit hatte ich nun beſchloſſen , den Hund , da er knur⸗

rig und widerwärtig geworden war , abzuſchaffen . Da kam unter

anderen Liebhabern und unter großem Proteſt „ Walles “ auch beſagte
Frau . Nach mehrfachem Hin⸗ und Herfragen , was ſie denn mit dem

Hund wolle uſw . , geſtand ſie ein , daß ſie in der That abgängige Hunde
kaufe , manchmal auch einfange , um ſie als billigen und willkommenen
Braten zu verſpeiſen . — Alſo doch ! Wer hat dem Hund dies Ge⸗

heimniß verrathen ! Sein „Inſtinkt “ , ſagt die Wiſſenſchaft und über⸗

läßt es dem geneigten Leſer , ſich darunter zu denken , ſoviel und was

er kann und mag ; ſeine „ Naſe “ würde Prof . Jäger ſagen . Und dieſer

Erklärung möchten auch wir uns anſchließen , denn ſte iſt einfach und

klar ; der Hund hat mit ſeiner feinen Witterung in der Ausdünſtung
der Frau den „ Braten längſt gerochen “ . Was iſt eine ſolche Hunde⸗

naſe gegenüber den raffinirteſten unſerer ärztlichen Krankheitser⸗

kennung ſuchenden Hilfsmittel ! Daß wir unſeren „ Walle “ dem ihm

durch dieſe Frau drohenden Schickſal nicht überantworteten , verſteht
ſich von ſelbſt .

— Ueber einen eigenartigen Zwiſchenfall bei einer Ge⸗

richtsverhandlung in Dortmund berichtet die „ Tremonia “ : Die Ver⸗

handlung hatte ſich bis Nachmittags 4½ Uhr hingezogen . Nachdem
Staatsanwalt Dr . Bruhns ſeine Anträge geſtellt und der Vertheidiger

Rechtsanwalt Stöck ebenfalls geſprochen hatte , zog ſich das Gericht zur

Berathung zurück . Während der dadurch entſtandenen Pauſe verließ

Rechtsanwalt Stöck den Sitzungsſaal , entkleidete ſich ſeiner Amtsrobe

und ſetzte ſich dann wieder an den Tiſch , an welchem die Rechtsan⸗
wälte und Sachverſtändigen zu ſitzen pflegen . Der Gerichtshof kehrde

dann ebenfalls in den Saal zurück , und der Vorſitzende Landrichder
Dr . Norden verkündete die Urtheilsgründe . Mitten während dieſer

Verkündung erhob ſich der Staatsanwalt , unterbrach den Vorſitzenden

abgeſtraft worden war . Meine Frage an die Frau, ob ſie den Hund

— —

und beantragte eine Ordnungsſtrafe gegen den Verkheddiger , weil dieſer

gus

ſich ohne Robe im Gerichtsſaale befinde . Der Vorſitzende verbat File
zunächſt die Unterbrechung während ber Verkündung des Urtheils un — —
bemerkte im Uebrigen , daß der Fall einer „ nothwendigen “ Verihe germ
digung gar nicht vorliege , der Vertheidiger alſo jeden Augenblick ſeh zu g.
Amt als Vertheidiger niederlegen und als Zuhörer erſcheinen könm Kön
Rechtsanwalt Stöck beſtritt zunächſt , daß überhaupt der Staatsh Kinde
waltſchaft das Recht zuſtehe , gegen die Verkheidigung eine Ordnung
ſtrafe zu beantragen , da die Handhabung der Sitzungspolizei ledige

dem Vorſitzenden zuſtehe , ferner , daß von irgend einer Ungebühr ſeinee

ſeits die Rede ſein könne , da er im Falle einer nicht „nothwendigel
Vertheidigung jederzeit berechtigt ſei , ſein Amt als Vertheidiger nicde

zulegen . Er habe in dieſem Falle um ſo mehr Berechtigung gehah
dieſes bald zu thun , als er von —4½ Uhr ununterbrochen als Baß g
theidiger thätig geweſen ſei , ohne irgend etwas genießen zu könnehunde
daher wohl als berechtigt betrachtet werden müſſe . Der Gerichte

entſchied , daß er in dem Verhalten des Vertheidigers keine Ungebiß
zu erblicken vermöge und das um ſo weniger , als es ſich nicht um de

Fall einer nothwendigen Vertheidigung handle , der Vertheidiger a
berechtigt ſei , jederzeit als Verkheidiger auszuſcheiden und als Zuhöl
zu erſcheinen . 5

— Die Löwenbraut . Es dürfte nicht allgemein bekannt ſeh
daß ſich das berühmte Gedicht Chamiſſos „die Löwenbraut “ auf ein

Vorfall bezieht , der ſich in einer Wiener Menagerie zugetragen iſt,
Als Ort der Handlung wird die Menagerie im Neugebäu angefül bezten
die nach dem Tode der Kaiſerin Maria Thereſia einging und jeßt a Da
Artilleriedepot verwendet wird . An einem Maitage gab Kaiſer Rub
im Neugebäu ein großes Feſt . Bertha , die kleine Tochter des Lölth

wärters , trat als Schutzgeiſt Oeſterreichs mit einem Blumenfüllhan
zur Prinzeſſin , deren Geburtstag gefeiert werben ſollte , und ſpe
einige Verſe . Das aufgeweckte Kind war kaum zu Ende , als der

der Luſt ſich mit einem Schlage in eine Stätte des Schreckens d 8
wandelte . Durch den Kanonendonner gereizt , durchbrach ein „ ma
ſtätiſcher ungezähmter Löwe aus Aſten “ die Gitterſtäbe und ſprn z

grabeswegs auf die arme Prinzeſſin los . Die Kavaliere warfen
da die erſten Piſtolenſchüſſe verſagt hatten , mit blinkendem Säbel des

f

Thiere entgegen . In dieſem Augenblicke umſchlaug Bertha mil 2 2
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rma Röder in Darmſtadt . Die Eiſenlieferungen beſorgten die

1 An⸗ . Goldmann in Mannheim und Eiſenwerk in
Ferner lieferten den Linoleumbelag im Kammer⸗

91 ia Ciolina u. Hahn in Mannheim , die Ter⸗

kragzo⸗Fußböden Marco Roſa in Mannheim , die Cement⸗ und

bran Asphaltarbeiten die Firma Lächele in Mannheim , das Um⸗
bre zäunungsgitter Schloſſermeiſter Peter Müller Sohn und die

Holzumzäunung Zimmermeiſter Brurein , beide in Mannheim .
Das Proviantamtsgebäude .

Gleichzeitig mit dem Kaſernement ſoll das Provpiantamt in
85 der Benützung genommen werden . Daſſelbe iſt durch den Detail⸗Exer⸗12 ad zierplatz von dem Kaſernement getrennt . Es beſteht aus dem
Ae Dienſtgebäude für den Proviantmeiſter und Magazinaufſeher , nebſt
„ eiden nöthigen Bureauräumen , einem Bäckereigebäude mit zwei großenohlenz

Backöfen , Brodausgabe ſowie einer Wohnung für den Backmeiſter,
einem großen dreigeſchoſſigen Mehl⸗ und Kornmagazin , in welchem

jedes Geſchoß ca. 800 Quadratmeter Lagerfläche umfaßt , ferner aus
immeg einer Rauhfutterſcheune , die eine Länge von 60 Metern und eine
imme Breite von ca. 18 Meter hat . Außerdem enthält das Gebäude ein

Reg , Waagehaus und Räume für Arbeiter und Geräthe . Das

ments, Körnermagagin umfaßt im erſten Geſchoß das Mehl⸗
in daß magazin , welches durch eine Wellblechbrücke in direkter Verbindung
n um⸗ mit dem Bäckereigebäude ſteht . Letzteres enthält die Brodausgabe ,

den eigentlichen Backraum und eine durch elektriſche Kraft getriebene
Mehl⸗ und Knetmaſchine , in welcher der Teig für zwei große Back⸗

be öfen hergeſtellt wird . Auch in dieſem Gebäude befindet ſich eine

ſtal Brauſebadanlage , welche für die in der Bäckerei beſchäftigten Per⸗
uf de ſonen beſtimmt iſt .

groß Die Pläne Ju dem Proviantamtsgebäude wurden von Herrn
1 ſchöß Garniſonbauinſpektor H 0 hen ausgearbeitet und der Bau unter ſeiner
den, zi techniſchen und künſtleriſchen Leitung ausgeführt . Als Hilfskraft

Da bwar ihm beigegeben Herr Regierungsbauführer v. P öllnitz . An
Betrich der Ausführung waren beſchäftigt : die Firma Jäger u. R umpf

in Hanau für Maurer⸗ , Steinmetz⸗ und Zimmerarbeiten , die Firma
Wüßhler in Mannheim für Dachdeckerarbeiten , Georg Wunder

1 Felh
in Mannheim Spenglerarbeiten, die Firma Bouquet und

ich gu Ehlers in Mannheim für die Entwäſſerungsanlagen, J. L.

len ff Peter in Mannheim für Schreinerarbeiten, die Firma Faſig u.
n Sohn in Ludwigshafen für Glaſerarbeiten, Joſef G erber in
— Mannheim für die Schloſſerarbeiten, Krapp in Mannheim für

zebänh Anſtreicherarbeiten . Erwähnt ſei noch, daß der ganze maſchinelle
achtzef Betrieb in dem Bäckereigebäude durch elektriſche Kraft erfolgt. Die
anla hierzu erforderlichen elektriſchen Anlagen erſtellte die Firma

Eeh
Brown u . B o v eri in Mannheim . „Die Eiſenlieferungen für

Außer
das Probiantamtsgebäude machte die Firma S . Lindauer in

äu Mannheim.

10 e Das Geſammturtheil

Firkend ber die ganze Kaſernenanlage nebſt Probiantamtsgebäude kann

je nuß
nur ein ſehr günſtiges ſein. Allüberall wurde den hygieniſchen An⸗

n ce forderungen in dem weitgehendſten Maße Rechnung getragen . Licht ,

deleuh , Luft und Sonne ſpielten bei der Projektirung und Erſtellung aller
Gebäude die Hauptrolle . Auch iſt Nichts unterlaſſen worden , was
dazu beitragen könnte , den Mannſchaften den Aufenthalt in der

Mat
Kaſerne zu einem annehmlichen und freundlichen zu geſtalten . Die

ſrſ Erbauer der ganzen Anlage können nach jeder Richtung hin mit

8 150 hoher Befriedigung und freudiger Genugthuung auf ihr ſchönes , in
allen Theilen gelungene Werk blicken .

Das Möblement
der Kaſernen iſt zum größten Theile neu . Von der Einrichtung der
alten Kaſerne ſind nur diejenigen Gegenſtände mit herübergenommen

bworden , die erſt in letzter Zeit angeſchafft und deshalb noch ziemlich
neu waren .

* Das Schutzgeſetz der Sandlungsgehilfen , die in der
geuen Gewerbeordnungs⸗Novelle enthaltenen Beſtimmungenſn über die offenen Verkaufsſtellen , wird noch immer nicht im vollen

Umfange beachtet . Wie uns der Deutſchnationale Handlungs⸗
gehilfen⸗Verband mittheilt , läßt die Durchführung des Laden⸗

ſchluſſes und der Mindeſtruhezeit für die Angeſtellten in einzelnen
Gegenden noch Manches zu wünſchen übrig . Der Verband hebt

u mit Recht hervor , daß es vor Allem auch die gerecht denkenden
12 Geſchäftsinhaber ſelbſt ſind , die ein lebhaftes Intereſſe an der

ühle pünktlichen Innehaltung des Geſetzes beſitzen , um eine Schädi⸗
Soh gung durch weniger gewiſſenhafte Prinzipale zu verhüten . In
Mam⸗ mehreren Städten , ſo in Berlin , Altona , Bergedorf , Herford ,

Kaſſel, Duisburg , Rixdorf ,n, ſind daher ſchon Ladenbeſitzer zu⸗
ten ſammengetreten , um eine gemeinſame Ueberwachung ins Werk
Firm zu ſetzen . Anderswo , 3. B. in Breslau , Berlin und Stettin
arbeiſe haben die Gehilfenvereine die Sache gemeinſam in die Hand ge⸗
ten un nommen und in einer großen Anzahl von Orten ſind die Orks⸗
Firmuſ gruppen des oben erwähnten Verbandes in dem gleichen Sinne

5 Athätig . Nachdem nunmehr ein Jahr ſeit Inkraftkreten des Ge⸗
aſtel ſezes verfloſſen iſt , hat ſich dasſelbe bei dem kaufenden Publikum

in dem Maße eingebürgert , daß Verſtöße dagegen vermieden
werden können .

Ein Ketten⸗ und Haudſchellenkönig , Namens Houdini

anderer Städte . Diefelben haben alle möglichen Feſſelungen mit
Fuß⸗ und Handſchellen , Schlöſſern und Zwangsjacken vorgenommen
und Houdini hat ſich von allen dieſen in kürzeſter Zeit entledigt ,
ohne dabei Gewalt anzuwenden oder die Feſſel zu verletzen . Alle
Behörden ſtehen noch heute vor einem Räthſel . Dieſer Künſtler
wird wahrſcheinlich demnächſt auch unſere Stadt beſuchen .

Portland⸗Cementwerk Leimen . Wie der „ Pf . . “ hört ,
wurde am 6. Oktober über 400 Arbeitern gekündigt ; auch ſoll eine
zeitweilige Einſtellung der Fabrikation ſeitens der Direktion in Er⸗
wägung gezogen werden . Das iſt für die Arbeiter angeſichts des
Winters ein harter Schlag .

* Wegen Zechprellerei und Betrugs , im Hotel Neckarthal
hier verübt , erhielt vom Schöffengericht der Bücherreiſende Paul
Kißling aus Rothenburg , einſchließlich der am 4. September wegen
gleichen Vergehens gegen ihn erkannte Strafe von 9 Wochen 3 Tage
Gefängniß eine Geſammtgefängnißſtrafe von 4 Monaten .

Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz . Eine
empfindliche Strafe von 140 Mark event . 14 Tage Gefängniß erhielt
der Metzgermeiſter Chriſtoph Engel aus Wieblingen wegen Ver⸗
kaufs von verdorbenen Wurſtwaaren und Zuſetzung von Präſerve⸗
ſalz zum Hackfleiſch . Eine polizeiliche Einſichtnahme der Engel' ſchen
Metzgerei ergab , daß die Sanitätspolizei der Wurſtkliche näher treten
muß . Ferner wurde die Publikation des Urtheils im Amts⸗
verkündiger ausgeſprochen .

Muthmaßliches Wetter am 10. und 11. Okt . Ueber dem
biskaytſchen Golfe und Südweſtfrankreich liegt auch nunmehr ſchon
wieder ein Hochdruck von 765 mm. wodurch auch die Depreſſion über
Oberitalien um 10 wm abgeflacht worden iſt . Ueber der Umgebung
von Stockholm liegt noch ein Luftwirbel von 725 mm, über dem
übrigen Süd⸗ und Mittelſkandinavien ein ſolcher von 730 mm. , der
aber unter gleichzeiliger Abflachung nach Finnland wandert . Bei
allmählich ſteigender Temperatur iſt für Donnerſtag und Freitag
zwar noch vorwiegend bewölktes , aber in der Hauptſache größtentheils
trockenes Wetter in Ausſicht zu nehmen .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Maunheim .
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Polizeibericht vom 9 . Oktober .

1. In einem Bretterſchuppen , der ſich auf dem Lagerplatz der

Firma Hanneßen von Ruhrort im Neckarhafengebiet befindet , entſtand
geſtern Nachmittag 894 Uhr beim Trocknen von Kleidungsſtücken an
einem geheizten Ofen ein Brand . Die alsbald herbeigerufene Berufs⸗
feuerwehr konnte nicht verhindern , daß der Schuppen ſammt den darin

befindlichen Arbeitsgeräthſchaften vollſtändig niederbrannte ,
2. Geſtern Nachmittag 5½ Uhr wurde der verheirakhete Bahn⸗

arbeiter Jakob Roth von Hockenheim , beſchäftigt in der Miſchgasanſtalt
auf dem neuen Rangirbahnhof , während der Arbeit vom Schlag ge⸗
troffen und war ſofort todt .

3. Auf der Mittelſtraße bei der 3. Querſtraße wurde geſtern
Abend ein Taglöhner , welcher hart neben den Schienengeleiſen her⸗
ging , von einem elektriſchen Straßenbahnwagen angefahren , ſo daß er
zu Fall kam und eine unbedeutende Wunde am Hinterkopf davontrug .

4. Drei Körperverletzungen — verübt im Hauſe Schwetzinger⸗
ſtraße Nr . 103 , auf der Straße zwiſchen R 1 und R 2 und auf
der Kleinfeldſtraße — gelangten zur Anzeige .

5. Verhaftet wurden 5 Perſonen wegen verſchiedener⸗ ſtrafbaree
Handlungen .

Aus dem Gro herzogthum .
. C. Heidelberg , 6. Okt . Die beiden typhuskranken Grenadiere

vom hieſigen Bataillon befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung . —
Präparator Bauer in Eberbach hat eine Mißgeburt von einem Kalb
zur Ausſtopfung in Arbeit , welches 3 Augen , 3 Naſen , 4 wohlgeformte
Hinterfüße und 2 normale Vorderfüße beſitzt .

BC. Karlsruhe , 8. Okt . Offiziös wird jetzt beſtätigt , daß
lediglich die Verwaltung der Main⸗Neckarbahn auf die preußiſch⸗
heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft übergehen ſoll . Bei der Vereinbarung
ſind die ſtaatswirthſchaftlichen Intereſſen der betheiligten Stagaten
in vollem Umfange gewahrt worden , ſodaß nicht nur die betheiligten
Regierungen durchaus befriedigt ſind , ſondern auch mit Beſtimmtheit
auf die volle Zuſtimmung der betreffenden Landesvertretungen
gerechnet werden darf .

* Karlsruhe , 8. Okt . Ueber die Familienverhältniſſe des Raub⸗
mörders Karl Herberger von Rheinsheim ſchreibt die „ B. Pr . “ :

Polizei⸗Präſidium in Berlin , ſowie bei den Kriminal⸗Behörden ihn betroffen , verloren gegangen . Von zwei Töchtern iſt die eine noch
lebende ſo geiſtesſchwach , daß ſie nicht einmal im Stande iſt , dem Vater ,
welcher im Taglohn ſein Brod verdient , die Haushaltung zu führen .
Die zweite Tochter iſt vor einigen Jahren in Folge einer Operation
in Heidelberg geſtorben . Zwei Brüder des Mörders befinden ſich ſeit
längerer Zeit in Idiotenanſtalten auf Koſten der Gemeinde . Der
Mörder ſelbſt , welcher in der Jugend gute Geiſtesanlagen zeigte , doch
ſeinen Lehrern viel Verdruß gemacht haben ſoll , iſt ſeit etwa ſeinem
16 . Lebensjahre aus der Heimath verſchwunden geweſen . “ Unter
ſolchen Umſtänden erſcheint die genaue Unterſuchung des Geiſteszu⸗
ſtands Herbergers dringend geboten .

. OC. Karlsruhe , 8. Ott . Auf der Bahnſtrecke Karlsruhe⸗
Pforzheim ſtieß geſtern Abend 10 Uhr der Perſonenzug 269 unweit
Erſingen auf eine über dem Bahnkörper liegende Baumleiter , wodurch
an der Maſchine beide Signallaternen zertrümmert wurden . Wie die
Leiter auf das Geleiſe kam , wird die Unterſuchung ergeben . Gin ihn⸗
licher Unfall begegnete am gleichen Abend dem Perſonenzug Graben⸗
Karlsruhe auf der Strecke zwiſchen Eggenſtein und Neureuth . Der
Zug ſtieß auf ein ziemlich großes Faß und mußte zum Stehen ge⸗
bracht werden . Es wourde der vordere Theil der Lokomotive beſchädigt ,
im Uebrigen konnte der Zug nach Beſeitigung des Hinderniſſes ſeine
Fahrt fortſetzen . Auf welche Weiſe das Faß auf das Geleiſe gelangke ,
iſt noch nicht feſtgeſtellt .

BC . Karlsruhe , 8. Okt . Ueber das Unwetter , das am letzten
Sonntag im ganzen Lande gehauft hat , laufen immer noch von allen
Seiten Hiobspoſten ein . In Todtnau hat der Orkan mit ſo
raſender Wucht gewüthet , daß Obſtbäume , die ſchon ein Jahrhundert
den Stürmen getrotzt , niedergeriſſen wurden . Auch die ſchöne Linde
am Kriegerdenkmal iſt an der Wurzel abgebrochen . Die Anlagen
und Gärten ſind mit geknickten Bäumen und abgebrochenen Aeſten
beſäet , ſo daß faſt nicht mehr durchzukommen iſt . Faſt alle Dächer
ſind mehr oder weniger beſchädigt und Wände eingedrückt . Auch
Menſchenleben waren mehr oder weniger gefährdet . Was der
Sturm in den Wäldern verbrochen , wird ſich erſt noch herausſtellen .
In Hambrücken wurde das neueſte Haus im Ort , das dem
Frontangriff des Elements am meiſten ausgeſetzt war , bis cuf den
Grund zuſammengeriſſen . In Schenkenzell folgte auf den
Sturm ein ſchweres Gewitter . Es hagelte ſo ſtark , daß noch andern
Tags Hagelkörner zu ſehen waren . Es wurden ſehr viele Dächer
abgedeckt . Der Sturm brachte zugleich einen rapiden Wetterſturz
mit ſich. Auf den Höhen des Schwarzlvaldes fiel Schnee in Menge.

* Pforzheim , 8. Okt . In Grumbach verſetzte nach kurzem
Wortwechſel ein Sohn ſeinem Vater , dem alten , betagten Zimmer⸗
meiſter Kleile mit einem Meſſer 6 Stiche in die Seite und in den
Rücken , ſo daß der Vater wohl nicht mit dem Leben davon kommen
wird .

. C. St . Blafien , 8. Okt . In Häuſern brannke die Härte⸗
pulberfabrik von Richard Behringer vollſtändig nieder . Der Be⸗
ſitzer iſt ſeit einiger Zeit auf Reiſen und das Geſchäft ſtand deshalb
ſeit einigen Tagen ſtill . Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt bis
jetzt unbekannt . Der Feuerwehr von Häuſern gelang es , das dicht an
das Fabrikgebäude angrenzende Wohnhaus des Behringer zu rekten .

* St . WBlaſien , 8. Okt . Hier fiel geſtern der erſte Schnee .
Als Gegenſtück dazu berichtet der „ Pforzh . . ⸗A. “ , daß in Dillſtein
ein Apfelbaum vollſtändig in Blüthe ſteht . Es befinden ſich nicht nur
einzelne Blüthen an demſelben , ſondern er entfaltet ſeine ganze Pracht
wie in wärmerer Jahreszeit .

Marxzell , 7. Okt . Eine Fahrt mit Hinderniſſen vollführte
in der letzverfloſſenen Sturm⸗ und Regennacht die Albthalbahn .
Während ein raſender Orkan ringsum alles niederzufegen drohte ,
ſchnaubte kurs⸗ und pflichtgetreu das Damproß keuchend und mühſam
von Herrenalb her den Schienenſtrang entlang , um rechtzeitig um
½9 Uhr auf dem Meßplatz in Karlsrnhe einzutreffen . Dahin beab⸗
ſichtigte auch eineceſellſchaſt frözlicher Ausflügler zurückzufahren , welche
ſich bis zur Ankunft des Zuges kreuzfidel im Hotel Fiſchweier amüſirte .
Aber es ſchlug 9 und 10 und auch 11 Uhr , bis das Zügle endlich auf
der Station ankam . Kein Wunder — droben bei den ſogenannten
Steinhäuslen hatte der Sturm ſo nach und nach ein Dutzend
Straßenbäume entwurzelt und einen um den andern in höchſt bahn⸗
polizeiwidriger Weiſe quer über die Schienen gelegt . Darüber glatt
hinweg zu fahren , wäre ein ſehr gewagtes Wettrennen mit Hinder⸗
niſſen geweſen . Nach der Reſidenz kam unter ſotanen kritiſchen
Umſtänden der Zug nicht mehr , ſondern begnügte ſich damit , die
verärgerten Paſſagiere in Ettlingen abzuſetzen und ſchnurrſtraks
wieder nach Herrenalb zurückzudampfen . Doch auch das hatte wieder
ſeine Schwierigkeiten und ſchienen Sturm und Wind heute mit der
Bahn ihr Spiel treiben zu wollen . Abermals hatten ſich auf der
Strecke bei Neurod einige Bäume ordnungswidrig über das Geleiſe
gelegt , und da ſie nicht von ſelber aus dem Wege gingen , blieb
nichts anderes übrig , als abermals zu halten und die Hinderniſſe
bei Seite zu ſchaffen . So kam der Zug , ſtatt um 11 Uhr , erſt gegen
1 Uhr keuchend , doch wohlbehalten , an ſeinem Endziele an .

BC . Lörrach , 8. Okt . Rechtsagent Karl Dreich wurde auf
Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft Freiburg verhaftet . Er ſoll
Unterſchlagungen und Fälſchungen von Urkunden begangen haben .
Dreich war früher Schuhmacher , dann Fabrikarbeiter und Tag⸗
löhner .

* Konſtanz , 8. Okt . Die Reichsbank beabſichtigt hier ein ihren
Zwecken entſprechendes eigenes monumentales Gebäude zu erſtellen .
Die Pläne liegen gegenwärtig in Berlin der Direktion zur Genehmigung
vor . Als Bauplatz iſt die frühere Roſenlächerſche Glockengie ßerei in
der Oberen Laube oder die Ecke Schulſtraße —Untere Laube , dem Be⸗

Amerika , iſt aufgetaucht und leiſtet ganz Erſtaunliches als Die Mutter iſt ſchon lange kodt ; der Bater , der ſogenannte Wagner⸗ zirksamt gegenüber vorgeſehen .
cbas Feſſeltünſtler . In allen größeren Städten , in denen ſich derſelbe benedikt iſt ein armer , fleißiger und rechtſchaffener Mann. Sein frü⸗
ils u Eidte , bat er das größte Aufſehen erregt , insbeſondere bei dem heres kleines Vermögen iſt durch die ſchweren Schickſalsſchläge , welche
Verkhs 35 ereee . —
lic ſe Mermchen furchtlos den Lßwen und bat für den Unartigen : „Nichts

1 Leide thun meinem guten Löwen ! Nichts zu Leide thun ! “ Der
König der Wüſte wurde nun auf einmal ſtill und ließ ſich von dem
Kinde wie ein ſanftes Hündchen in den Zwinger zurückführen und das

Lud hieß von nun an die „ Löwenbraut “ . Herangewachſen verlobte
ſch Bertha mit einem „ Hauptmann der kaiſerlichen Reſterei . “ Vor

nbigen 1 Trauung ging ſie , ſchon im ſchimmernden Brautkleide und mit
1 uftigen Myrthen , zu ihrem langjährigen Verehrer aus den Tropen ,

an ihm Ade zu ſagen , Ade für immer .. Sie drückte ihm den
lezten warmen Kuß auf die krauſe Stirn . Da aber begannen die

Hügen des verabſchiedeten Löwen ihres Herzens unheimlich zu leuchten ,
Fund er tödtete die holdſelige Braut vor den Blicken des Bräutigams ,

0 der doll böſer Ahnung herbeigeeilt war . Dieſer ſtieß der Beſtie ſein
Schwert in die Kehle , ſo daß ſie röchelnd neben Berthas Leiche zu⸗ſanmenſtürzte.

— Von Pariſer Moden . Paris nimmt nach und nach , ſo
(chreibt uns unſer Pariſer p⸗Korreſpondent , ſeine Herbſtesphyſto⸗
womie an . Die Kaſtanjen der Boulebards haben ſchon ſeit einigerHeit ihre Blätter verloren oder prangen vereinzelt in einem zweilen

al 1 8 bon hellem Grün , das hier und da mit Blüthen geſchmückt

15
Das neue Schuljahr hat vor wenigen Tagen begonnen , und die

0 en Nachzügler bom Lande und aus den Seebädern ſind daheim.
15 Macht ſich denn auch gleich die Nothwendigkeit fühlbar , die Som⸗

alnderderobe durch friſche , der Saiſon angemeſſene Sachen zu erſetzen ,
awohl der Sommer noch etwas mit dem Abzuge zu 36gern ſcheint .

1
Mode hat ſich im Stillen auf das Ende der morte⸗saison borbe⸗

A zetet und bringt allmählich ihre Neuheiten zum Vorſchein . Es heißt ,
daß nun endlich auch in Paris die fußfreien Röcke , gegen die ſich die

Sanzöſinnen bisher auf das Hartnäckigſte ſträubten , für die

ſpran ; kraßenkleider eingeführt werden ſollen , aber noch ſind ſie nirgends
fen nüekden. Die robe tailleur hat nichts von ihrer Beliebtheit einge⸗
bel be zrt aber ſie wird dem praktiſchen engliſchen Promenadenkleide nochibe Inlicher. Als Beſatz bekommt ſie aufgeſteppte Tuch⸗ odereinzigen

Silteen und 42705 Knöpfe . Altmodiſche Schnallen mit feinem
ehlrande und ausgefüllt mit geſtärkter Seide balten den Gürkel

N

zuſammen . Die richtige Herrenweſte wird vielfach unter der Jacke
getragen . Grau iſt die Farbe der Saiſon , daneben auch roth und
grün in allen Stufen des Reſedatones . Die Hüte fallen beſonders
durch ihre Flachheit auf , und das Material , aus dem ſie gemacht ſind ,
wechſelt zwiſchen Tuch , Seide und Federn ab . Die Vertendung von
Federn in dieſer Ark kündigte ſich bereits auf der Weltausſtellung an ,
aber jetzt macht ſie ſich auch im Handel ſehr bemerkbar . Der Kopf
eines ſolchen Federhutes beſteht aus Kreifen winziger Federchen , die
häufig in zweierlei Federn abwechſeln ; der untere Rand bekommt eine
Garnitur von Sammet oder iſt auch mit einer Reihe ganzer Kolibris
mit ausgeſpannten Flügeln beſetzt. Andere haben einen Kopf aus
Seide , Tuch oder Sammet , die in flachen Rollen übereinander liegen ,
während die Flügel eines Vogels den Rand bilden , nicht ſelten mit
dem Kopf in der Mitte , an deſſen Stelle aber auch ein Stoffknoten
treten kann . Das Geſellſchaftsleben iſt noch nicht in vollem
Schwunge und nur in einigen Theaterpremieren hat man ſchöne
Abendroben bewundern können . Spitzen bleiben der beliebteſte Schmuck
dafür , wenn man auch nicht mehr den vergilbten Ton für ein Zeichen
ihrer Schönheit und ihres Werthes hält , ſondern blendende Weiße
vorzieht .

— Eine heitere Viertelſtunde wurde dieſer Tage laut „ Vild . “
den Münchener Stadtvätern durch ein ſeltſames Schreiben bereitet .
Sieben Damen traten nämlich als Schutzengel eines Schwimmmeiſters
im Müllerſchen Volksbad auf , dem der Dienſt gekündigt iſt ! In zwei
höchſt ſäuberlich geſchriebenen , an Bürgermeiſter v. Borſcht und an
Verwaltungsrath Simerlein gerichteten Briefen , verlangen ſie die Bei⸗
behaltung des betreffenden Schwimmmeiſters . Der Brief , der in einer
Magiſtratsſitzung verleſen wurde , beſagt u. . , die ſieben Unterfer⸗
tigten haben unter der umſichtigen und „ ungemein praktiſchen “ Leit⸗
ung des Schwimmmeiſters L. R. das Schwimmen „iheils ſchon er⸗
lernt , theils ſind ſie im Begriffe , dasſelbe „ unter großen Fortſchritten “
zu lernen “ . Nachdem nun dieſes „ ſchöne Vergnügen “ mit „ Lebens⸗
gefahr “ perbunden iſt und Schwimmmeiſter L. R. gerechtfertigtes „ un⸗
beſchränktes Vertrauen ſämmtlicher Damen “ im hohen Maße genießt ,

Schwimmbad nach Austritt des R. zu beſuchen ! Nun bitten die 7
Damen im Intereſſe des „ allgemeinen Wohles “ (1) und des Bades
um Beibehaltung des Schwimmmeiſters . , damit ſie das Bad weiter
„ ohne Bedenken “ beſuchen können . Der Senat nahm von dem Briefe
mit vieler Heiterkeit Kenntniß und lehnte das Anſinnen ab . In höf⸗
licher Ritterlichkeit gab der Vorlefende die Unterſchriften der ſieben
„ Schutzengel “ nicht bekannt .

— Sekretar⸗Juterpreten ! Die Herren Dolmetſcher bei den
exotiſchen Geſandtſchaften verlangen nach einem klingenden Titel . Das
orientaliſche Seminar in Berlin iſt bekanntlich die wiſſenſchaftliche
Stelle , an welcher die jungen Juriſten zur Beherrſchung der aſtatiſchen
Sprachen — ſei es chineſtſch , japaniſch , perſiſch , türkiſch oder indiſch
— angeleitet werden , um dann nach erfolgter Diplom⸗Prüfung im
Seminar und der Erfüllung der anderen beiden Bedingungen lerſte
juriſtiſche Staatsprüfung und abgedientes Einjährig⸗freiwilliges Jahr )
lohnende Anſtellung zu finden . Neuerdings iſt nun , da der dieſen
Herren bisher gegebene Titel „ Dolmetſcher “ doch ein wenig zu allge⸗
mein klingt und auch dem weiteren Kreiſe ihrer ſpäteren amtlichen
Thätigkeit nicht voll entſpricht , erwogen worden , ihnen einen ſpezielleren
Titel zu verleihen . Wie die „ Nat . Ztg . “ erfahren hat , iſt man willens ,
dieſe Beamten in Zukunft mit dem ſehr eigenthümlichen Titel „ Sekre⸗
tar⸗Interpreten “ zu beehren .

— Der liebe , gute Hund . Der verſtorbene Präſtdent Me
Kinley ging eines Tages in einer Vorſtadt Waſhingtons ſpazieren ,
als er ein kleines Mädchen bemerkte das ſich an den Schwimmübungen
eines ihm gehörenden Hundes ergötzte . Um dem Kinde eine Freude
zu machen , warf Meckinley ſeinen Stock ins Waſſer , den der Hund
ſofort packte und ans Ufer brachte . Jubelnd rief das Mädchen aus :
„ Du biſt ein lieber , guter Hund , Mac ! “ „ Mac ! Warum heißt er
Macs “ fragte das Oberhaupt der Republik . Das Kind , das ihn nicht
erkannte , antwortete : „ Warum ? Papa nannte ihn ſo nach Me Kin⸗
leh , und er iſt ſtärker als unſeres Nachbars Hund , der Bryan heißt . “
Meckinley , den die Sache ſehr amüſtrte , gab dem Mädchen einen Dollar ,
che er ging .

—— —werden ſich die 7 Unterfertigten nicht mehr entſchließen können , das
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Wahl der Arbeiterbeiſitzer zum Gewerbegericht

gerichts verſehenen Beſcheinigungszettel über die

als Urkunden , ſondern nur als Kontrollmaßregeln

Ortskrankenkaſſe

einige Mark geſchädigt .

den Maurer Richard Bergmann .

Gerichtszeitung .
Mannheim , 8. Okt .

Herr Landgerichtsdirektor Wengler ,

Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Morath

Emmerle ( Mosbach ) .
3. Fall .

münzer , muskulöſe Geſtalten mit Phyſiognomien ,

miſchte , an der Arbeit .

naturen nicht mehr viel von dem Münzweſen .
blauer und brauner Lappen lohnt ſich beſſer .

plagen ſich nur noch kleine Pfuſcher ab .

2230brecher . Er iſt
flikt zu gerathen .

digung ſagt , nicht ausgekommen .
den Gedanken Geld zu machen .

dieſem Gebiete , mit Gipsformen .
ſtücke und fünf Thaler .
der als Sachverſtändige

Rande ſich nicht ſcharf ausgoß . Wegen dieſer

in Wirthſchaften und in Kramläden .

* N

4. Fall .

angeklagt war , Jakobs war frſiher Kaufmann ,

Ludbigshafen in Arbeit geſtanden .
auf und begab ſich auf die Wanderſchuft . Sein

halten .

Dr . Hartmann .
5. Fall ,

braven Mädchens hat am

Dräudle aus Heiligkreuzſteinach ausgeführt .

Oeffentlichkeit geführt .

rechte auf 10 Jahre erkannt .

geht uns ſoeben zu .

erſte Akademie bringt Beethovens

Schumann , Verdi , Rotoli

Mogarts „ Zauberflöte “ Die zweite

hieſigen Publikum erſtmalig vorführen .

Orcheſterſuite iſt für Mannheim Novität .

Cædur⸗Symphonie und

Ausſicht genommen .
Wien . Die Novität der vierten

Leipzig ) , Die fünfte Akademie bringt

Tſchaikowskys E⸗woll⸗Symphonie ,

Mini Traccy ( London ) iſt Geſangsſoliſtin .

Pfalz , Beſſen und Amgebung .
Frankenthal , 8. Olt . Auf allgemeines Intereſſe hat die

geſtern vor der hieſigen Strafkammer ſtattgehabto Verhandlung gegen
den Tapezier Friedrich Wahl von Ludwigshafen Anſpruch .
Wahl ſoll ſich bei der am 19. Mai in Ludwigshafen ſtattgehabten

fälſchung in Verbindung mit einer Fälſchung des Wahlreſultates
dadurch ſchuldig gemacht haben , daß er einen ihm im Wahllokal

von einem Unbekannten übergebenen , mit dem Stempel des Gewerbe⸗

Mählerliſte — die richtigen Beſcheinigungszettel waren mit dem

Stempel der Stadtgemeinde verſehen — ausfüllte und benützte .
Der giebt dieſe Behauptungen der Anklage zu, will

aber das Bewußtſein der Begehung einer unerlaubten oder

rechtswidrigen Handlung nicht gehabt haben . Auch behauptet ſein
Vertheidiger , daß die in Rede ſtehenden Beſcheinigungszettel nicht

Das Urtheil des Gerichts wird nächſten Montag verkündet . — Eine

nette Auffaſſung von den einem Vorſtandsmitglied einer allgemeinen
obliegenden Pflichten ſcheint der Schreiner und

Wirth Johann Hegel von Ludwigshafen zu haben . Er hat ,
obwohl er von der Fälſchung Kenntniß hatte und Mitglied des

Vorſtandes der Ludwigshafener Allgemeinen Ortskrankenkaſſe war ,

eine , von einem ihm befreundeten und bei ihm wohnenden Kaſſen⸗

mitglied , dem Maurer Richard Bergmanu , gefälſchte Kranken⸗

beſcheinigung im Bureau der Kaſſe präſentirt und durch Erhebung
des nach dieſer Beſcheinigung fälligen Krankengeldes die Kaſſe um

Die hieſige Strafkammer , vor der ſich Hegel

deshalb heute zu verantworten hatte , verurtheilte ihn wegen ſeines

pflichtwidrigen Gebahrens bezw . wegen Beihilfe zum Betrug zu
1 Monat Gefängniß . Die gleiche Strafe traf wegen Urkundenfälſchung

( Schwurgericht . )
Vertreter

Die Falſchmünzerei iſt im Laufe der Jahre , wie ſo

Manches , auf den Hund gekommen , In alten Familienblättern findet

man noch Darſtellungen aus dem Falſchmünzerleben , nach welchen

dieſe lichtſcheue Kunſt einſt von einem Schimmer der Romantik ge⸗

ſtreift wurde . In pittoresken Werſtätten ſieht man die Herren Falſch⸗

Kühnheit des Vanditen mit der Verſchlagenheit des Falſchmünzers

Heutzutage halten normale Verbrecher⸗

Mit den Silbermünzen

Auch der Monteur Franz

Huber aus Kaiſerslautern , der heute wegen Verbrechens gegen das

Münzgeſetz vor dem Schwurgericht ſteht , iſt kein geborener Ver⸗

Jahre alt geworden , ohne mit dem Geſetz in Kon⸗

Huber iſt ein geſchickter Monteur .

beim Städt . Elektrizitätswerk hier in Stellung . Er hatte einen Gehalt

von 120 Mark monatlich und iſt damit , wie er zu ſeiner Entſchul⸗

In ſeiner Nothlage kam ex auf
Er probirte eß, wie alle Pfuſcher auf

Insgeſammt goß er 32 Zweimark⸗
Die Dinger gelangen herzlich ſchlecht .

gehörte Finanzaſſeſſor Gaß

urtheilte , hätte ſie kein Bankier oder Kaufmann angenommen .

ſonders mangelhaft fielen die Thaler aus , da die Umſchrift auf dem

ſich die Falſchmünzer , wie der Sachverſtändige ausführte , auch lieber

mit Einmark⸗ und Zweimarkſtücken . Huber brachte den größten Theil

der Falſifikate doch an den Mann , meiſt hier und in Ludwigshafen ,
Unter Zubilligung mildernder

Umſtände wurde der von Rechtsanwalt Dr . Katz vertheidigte An⸗

geklagte zu 1 Jahr 83 Monaten Gefängniß berurtheilt und der bürger⸗

lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 8 Jahren für verkuſtig erklärt .

Ein zurückgekommener Menſch trat dem Gericht in der

Perſon des 29 Jahre alſen Fabrikarbeſters Albert Richard Wilhelm

Jakobs aus Paſewalk gegenüber , zer wegen verſuchter Nothzucht

er keine Stellung erlangen konnte , ſchließlich in der Fabrik.
gegen Ende Auguſt war er in der Bad . Anilin⸗ und Sodafabrik in

Eines Tages gab er die Arkbeit

Würzburg . Auf dem Wege dahin , zwiſchen Schweigern und Unter⸗

ſchüpf hat er am 30 . Auguſt ds . Is . eine alte Frau , die an der Land⸗

ſtraße faß , angefallen und verſucht , ſie zu überwältigen . Die Frau

war aber ſtärker als er und wußte ſich den Müſtling vom Leibe zu

Die Geſchworenen fanden keinen Anlaß , dem Angeklagten

mildernde Umſtände zuzubilligen und das Urtheil , das auf dieſen

Wahrſpruch hin erlaſſen wurde , lautet auf 1 Jahr 7 Monate Zucht⸗

haus und Verluſt der Ehrenrechte auf 5 Jahre . Vertheidiger :

Einen ungemein rohen Angriff auf die Ehre eines

Auguſt d. J . auf dem Wege zwiſchen

Dilsbach und Helmshof der 28 Jahre alte Bäcker Friedrich

heute unter der Anklage eines Verbrechens der vollendeten Noth⸗
zucht . Die Verhandlung wurde , wie die vorige , unter Ausſchluß der

Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage

unter Verneinung der Frage der mildernden Umſtände .

darauf auf eine Zuchthausſtrafe von 4 Jahren bei Verluſt der Ehren⸗

Vertheidiger : . ⸗A. Dr . Sailer .

Theater , Nuuſt und Wiſſenſchaft .
Das Programm der Muſikaliſchen Akademieen 1901 —1902

Die Aufführungstage fallen , wie wir bereits

mitgetheilt haben , auf den 22 . Oktober , 19 . Nopember , 17 . Dezember ,

14 . Januar , 4. Februar , 4. März , 25 . März und 8. April .

Akademie

Strauß ' ſhmphoniſche Dichtung „ Aus Italien “ .

zeichnet das Programm Sätze aus Berlioz ' „ Romeo und Julia “ ,

Webers Oberon⸗Ouvertüre , Beethovens Violin⸗Konzert und

Poeme für Violine bon Chauſſon ( Soliſt Fritz Berber ,
Mal

Smetanas

„ Vyſehrad “ und Brahms ' Konzert für Violine und Violincello

( die Herren Konzerkmeiſter Schuſter und Müller ) ; Fräulein

In der ſechſten

Akademie wird Bruckners mit ſo freudigem Beifall aufge⸗

nommene C⸗moll⸗Sumphonie auf vielſeitigen Wunſch wiederholt , Jtelegramm ,

ferner

einer Urkunden⸗

Anmeldung zur

anzuſehen ſeien .

Vorſitzender :
der Großh .

und Herr Nef .

in denen ſich die

Das Nachmachen

Zuletzt war er

Wie
darüber

Be⸗

Umſchrift befaſſen

arbeilete aber , da
Bis

Ziel war zunächſt

. ⸗A.

Er ſtand deshalb

Es wurde

Paſtoralſymphonie ,
Bachs F⸗dur - Konzert für Violine , Flöte , Oboe und Trompete

( zum erſten Male ) , Wagners Fauſtouvertüre ; dazu treten als
Geſangsnummern ( Soliſt Vittorio Arimondi ) Lieder von

und die Saraſtro⸗Arie aus
wird

Hauſeggers „ Barbaroſſa “ ⸗Symphonie für großes Orcheſter , die

bereits in Berlin mit ſtarkem Erfolge zu Gehör gebracht wurde , dem

Auch Charpentiers
Frau Tereſa Car⸗

reno wird Beethopens Es⸗dur - Konzert und Chopinſche

Stücke ſpielen . Für die dritte Akademie iſt außer Schuberts
Schumanns Genoveva⸗Ouvertüre der

Oedipus⸗Prolog von Max Schillings ( zum erſten Male ) in

Soliſtin iſt Fräulein Gdith Walker aus

iſt Richard
Außerdem ver⸗

Akademie

zum erſten

Die

Hugo Wolffs Ouvertüre zu Kleiſts „ Pentheſilea “ iſt für Mann⸗

heim Novität , ebenſo Tſchaikowskys Klavierkonzert , das

Leopold Godowsky zu Gehör bringen wird . In der

ſiebenten Akademie tritt Alexander Petſchnikoff

auf ; ſein Programm hat der Künſtler bisher noch nicht bekannt ge⸗

geben . Auch die Nobität für dieſen Abend iſt noch unbeſtimmt . Der

Zettel verzeichnet vorlaufig nur Brahms F⸗dur⸗Symphonie und

Mozarts G⸗moll⸗Symphonie . Die achte Akademie endlich
bietet Beethovens zweite Symphonie und Liszts Dante⸗Sym⸗

phonie . Herr Mesſchaert , der berühmte Barhtoniſt , wird außer
kleineren Liedern den gelegentlich der Heidelberger Tonkünſtlerver⸗

ſammlung mit außergewöhnlichem Erfolg vorgetragenen „ Nächt⸗

lichen Gang “ von Richard Strauß zu Gehör bringen .
Wir bemerken noch , daß wie bisher , ſo auch in dieſem Jahre

Abonnements auf ſämmtliche Generalproben à 9 Mk. an der Kaſſe

ausgegeben werden .

Johanna Ambroſius⸗Gedichte . Erſter Theil . Her⸗

ausgegeben von Karl Schrattenthal . ( Thomas u.

Oppermann , Königsberg . ) 39 . Auflage .

„Richtet nicht nach Form und Rhythmen ,
Davon hab ' ich nichts gelernt ,
Denkt , es ſind beſcheidne Blüthen ,

Hie und da von Thau beſternt ;
Hie und da von Sturm zerbiſſen ,
Wie ſie bieten Feld und Flur ,
Meinem Herzen all entriſſen
Gleich der Mutterbruſt Natur . “

Unſer Urtheil kann ſich mit dieſer Selbſtkritik der Dichterin ein⸗

verſtanden erklären . Ihre Verſe ſind „beſcheidene Blüthen “ , deren

ſtilke Reize wie bisher ſo auch in Zukunft noch Manchen entzücken und

biele erfreuen werden . Doch damit auch genug . Nur eine Zeit , die

über dem Suchen nach dem Meſſias der Zukunft bereits blind und

thöricht geworden iſt , konnte auf den Gedanken verfallen , in Johanna

Ambroſius die große Dichterin , das Genie entpecken zu wollen . Einem

zarten Talentlein , wie es dieſer harmloſen etwas reichlich ſenti⸗
mentalen Oſtpreußin beſchieden iſt , kann mit dieſem Mummenſchanz

gewiß am wenigſten gedient ſein . E . B.

Die Eröffnungsvorſtellung des „ Jung⸗Wiener Theaters zum

lieben Auguſtin “ , welches bekanntlich im Theater an der Wien ſein

Heim aufſchlägt , iſt nun endgiltig für den 16 . November anberaumt

worden . Zum erſten Male wird hierbei die Löſung eines Problems

unternommen , das die bildenden Künſtler der Gegenwart ſchon ſeit

Langem auf das Eifrigſte beſchäftigt : die Einführung der modernen

dekorativen Malerei auf der Bühne . Bei dem prinzipiellen Unter⸗

ſchied zwiſchen Dekoratſon und dekorativem Motiv mußte mit der

Schablone vollſtändig gebrochen werden . Die von Kolo Moſer aus⸗

geſtaltete Bühne wird ſich in gänzlich neuartigen Bildern zeigen .

Zur Aufführung gelangen am erſten Abend außer der Bierbaum⸗

ſchen Dichtung „ Die Tanzhexe “ , zu welcher Ludwig Thuille die Muſik

geſchrieben , und dem Schattenſpiel „ Ahasver “ von Riviere⸗Frage⸗

rolles Dichtungen von Peter Altenberg . Vincenz Chiavacci , Ludw .

Fulda , Hugo von Hofmannsthal und Frank Wedekind . Frank Wede⸗

kind erſcheint übrigens auch als Recitator und Sänger ſeiner eigenen

Gedichte . An den folgenden Abenden werden Novitäten von Her⸗

mann Bahr , von Loshar Schmidt , von Georges Courteline und von

Pierre Veber zur Darſtellung gelangen . Ebenſo iſt die Aufführung

eines bisher im Buchhandel noch nicht erſchienenen Dramas von

Maeterlinck in Vorbereitung . In das Repertoir wurden ferner auf⸗

genommen : Dialoge des Lucian , Scenen von Hans Sachs , Dich⸗

kungen von Friedrich Hebbel , Gottfried Keller , Theodor Fontane , des⸗

gleichen eine Vearbeitung von Macchiavell .

5
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Machricten und Celearamme .
* Berlin , 8. Okt . Nach dem „ Lokalanzeiger “ hat

Kaiſer Wilhelm den Staatsoberhäuptern der am Feld⸗

zug gegen China betheiligten Mächte die deuktſche China⸗
medaille verliehen . Dem Zar hat der Kaiſer die Medaille

perſönlich während deſſen Anweſenheit in Danzig überreicht .
* Wüilhelmshaven , 8. Okt . Die ſeit dem 20 . Auguſt ver⸗

ſchwundene Schiffskaſſe iſt heute Mittag von ſpielenden Kindern

funden worden .
* Wien , 8. Okt . Ein Duell mit tödtlichem Ausgang fand

zwiſchen dem 25jährigen Huſarenleutnant vom 15 . Regiment Benno

b. Sofka und dem 40jährigen Wiener Fabrikanten Ernſt Löwenfeld

ſtatt , welcher wegen ſeiner Gattin auf den Leutnank eiferſüchtig ge⸗
worden war . Schon beim erſten Gang erhielt der Leutnant einen

Schuß in die Bruſt und ſtürzte todt zuſammen .
* Marſeille , 8. Okt . Der unter verdächtigen Erſcheinungen

vor einigen Tagen auf dem hier eingelaufenen Fiumer Dampfer

„ Sharary “ erkrankte Matroſeiſt , wie feſtgeſtellt wurde , an der

Peſt geſtorben .
* Biarritz , 8. Okt . Königin Natalievon Serbien

ſoll , wie jetzt mitgetheilt wird , nichet zur römiſch⸗katholiſchen
Kirche übertreten wollen .

Der Burenkrieg .

* Haag , 8. Okt . Der Geburtstag des Präſi⸗
denten Krüger , der auf den nächſten Donnerstag fällt ,
wird mit Rückſicht auf die Trauer des Präſidenten weder in Hil⸗
verſum noch von den ſüdafrikaniſchen Vertretern im Haag offiziell
gefeiert . Weſſels und Wolmarans werden am Donnerstag nach
Hilverſum fahren , um ihren Glückwunſch darzubringen . Dr .

Leyds iſt geſtern abgereiſt .
* London , 8. Oktober . Lord Kitchener tele⸗

graphirte unterm 7. Oktober : Die Operationen an der Grenze von

Natal haben an Bedeutung verloren . Die dort ſtehenden briti⸗

ſchen Heerestheile und andere Truppen tödteten in der vorigen
Woche 50 Buren , 26 wurden verwundet , 244 gefangen , 60 er⸗

gaben ſich . Allen Burenkommandos ſind die Engländer dicht

auf den Ferſen . Faſt täglich finden Gefechte ſtatt .
* London , 8. Okt . Dr . Krauſe erſchien heute wiederum

vor dem Bowſtreet⸗Polizeigericht . Er wird des Hoch⸗

verraths und der Aufreizung zum Morde bezichtigt . Der

öffentliche Kläger führte aus : Bei der Uebergabe Johannesburgs er⸗

hielt Krauſe , der damalige Burenkommandant der Stadt , von Lord

Roberts einen vierundzwanzigſtündigen Waffenſtillſtand auf die An⸗

gabe hin zugebilligt , vaß dadurch ein Straßenkampf vermieden würde .

Krauſe aber benutzte die Zeit , um die Machtmittel der Republik zu

ſtärken , indem er 180 000 Pfund Sterling von Johannesburg nach

Prätoria ſchaffen ließ . Die Anklage bemüht ſich ferner , nachzu⸗

weiſen , der Angeklagte häte in Briefen an Broeksma dieſen aufgefor⸗

dert , den dem Stabe Lord Roberts zugetheilten Rechtsanwalt Dou⸗

glas Forſter , dem Krauſe grollte , zu erſchießen . Krauſe ſoll ferner

Flugblätter geſchrieben haben , worin er die Buren aufforderte , ihren
Eid zu brechen und Verräther zu erſchießen . Die Verhandlung iſt auf
eine Woche vertagt worden , um das Eintreffen weiterer Schrift⸗
ſtücke abzuwarten .

* * *

( Privat⸗Telegrammte des „ General⸗Anzeigers . “ )
* Breslau , 9. Okt . Die Generalberſammlung des Eban⸗

* Budapeſt , 9. Okt .

ſtörte ein Brand 207 Gebäude mit Nebeng

thiere ſind mit verbrannt .

*

Der Kaiſer und die Stadt Berlin⸗

* Berlin , 9. Okt .

0 J0ebauden .

11.

Stadtbaurath Hoffmann zur Audienz bei

in Hubertusſtock zu erſcheinen .

Oberbürgermeiſter erörterte in ausführlicher D

lich befindet .
abſchiedete ſich der Kaiſer von Kirſchner und Hoff

7
9NI

m Ka

Der Kaiſer empfing Kirfe

mann .

In Fejerpata ( Liptauer Komitat ) zer

Am Montag Nachmittag erhielt der

Oberbürgermeiſter Kirſchner ein Telegramm aus dem Cipil⸗

Kabinet des Kaiſers , worin er aufgefordert wurde , mit den

iſer
9 2
00

ner und Hofſmann in Gegenwart des Chefs des Civiltabinetz

v. Lucanus und erörterte neben den Bau⸗ und Verkehrs⸗
fragen auch die Angelegenheit Kaufmann . Der⸗

Darlegung die

Situation , in welcher die ſtädtiſche Verwaltung ſich augenblick⸗

Ebenſo freundlich wie beim Empfang ver⸗

für den Inſeratentheil : Karl Apfel ,

( Erſte Mannheimer Typograph . Anſtalt . )

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Har

für den lokalen und provinziellen Theil : Eruſt Müller ,

für Theater , Kunſt und Feuilleton : Gberhard Buchner ,

ais ,

Rotationsdruck und Verlag der Dr . H . Haas ' ſchen Buchdruckere

Fraukfurter Effekteu⸗Societät vom 8. Okt .

Handelsgeſellſchaft 129 . 70 , Stgatsbahn

Glektriz . Schuckert 94 . 90 .

Creditaktien

194 . 50 , Diskonto⸗Kommandit 171 . 10 , Dresdener Bank 118 . 90 , Berlineg
184 , Lombarden 19. 90%

Türk , Looſe 97 , Harpener 151 . 40 , Concordig 248 . 90 , Eſchweiler 1

—

in einem Steinhaufen auf dem Torpedo⸗Exerzierplatz unverſehrt aufge⸗

Wer 2 M

Gewinn .

( NB. !
lotterieen wurde verſchoben . )
bekannten Loosgeſchäften .

gegen Einſendung von 4 Mk.

gerade Nummer ) , bei welchen mindeſtens 1 Treffer garantirt wii

gegen Einſendung don 8 Mk. — 4 Looſe ( 2 Gewinne garantirſf guten
12 Mk. = 6 Looſe ( 8 Gewinne garantirt ) u. f. f.

Für Frankozuſendung bis zugegen Einſendung von à 2 Mk.

Looſen ſind 10 Pfennig ( Ausland 20 Pfennig ) Porto beizufüge
wird die Loosſendung „ Eingeſchrieben “ gewünſcht , fernere 20 Pfei
— für frankirte Zuſendung der amtlichen Gewinnliſte gleich mathf

der Ziehung ſpeitere 20 Pfennig .
verſendet das unterzeichnete Bureau franko 10 Lonſe ( 5 gerade A
5 ungerade Nummern ) , bei welchen mindeſtens 5 Treffer garantil
werden , ſowie nach der Ziehung gratis und franco die Ziehungsliſet
Lotteriebureau der VIII . JInternationalen Kunſtausſtellun

München im Kgl . Glaspalaſt ,
Hauptagentur in Baden : Carl Götz , Bankgeſch

Ein Gewinn g
ünchener Kunſt⸗Ausſtellungsloofe kauft , von denen eins eiſt

2—

Prachtwerken
Aber auch der niedrigſte Treffer , ein bor

gerade , das andere eine ungerade Endziffer hat , erhält ſicher

Unter den 75,000 Gewinnſten , welche auf 150,009

entfallen , befinden ſich Hauptgewinne i. W. von 12,000 Mk. ,

Mark , 5000 Mk. , 3000 Mk. , 2000 Mk. , welche aus Kunſtwerken

Kunſtwerksreproduktionen ,
Kunſtgewerbes beſtehen .

ind

Siehung am 15 . November 1903 .
Noch keine Ziehung früherer Münchener Kunſt⸗Ausſtellungz

Looſe à 2 Mk. ſind zu haben in alle

Das unterzeichnete Bureau verſende endr

Looſe ( eine gerade und eine ui gehört

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Gktober ,

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 4 . . . . 8 . 9 . Bemerkungel

Nonſtaunss
Waldshut 2,70 2,58 2,58 2,562,79 2,79

Hüningen 2,36 2,30 2,25 . /2,182,48 Abds . 6 Uht
Kehl 8 2,712,662,612,64 2,64 N. 6 Uhr

Lauterburg „ 4,21 4,15 4,114,124,14 Abds . 6 Uhe

Mazau „ 4,12 ( 4,18 4,18 2 Uhr
Germersheim 4,04 3,08 3,88 3,88 . - P. 12 Uht

Mannuheim 3,90 3,85 8,80 3,79 3,84 3,95 Morg . 7 Ugt

Mainz ſio 1s 4 % 54 . - P. 12 U

Bingen 1,97 2,002,12 22,0 10 Uhr
lll 2,33 2,54 2,56 2 Uhr

Kobleuz 2,42 2,51 2,78 8,40 10 Uhr
Rill ! ! k 2 2,642,88 3,86 2 Uhr

NMubrort . ,0 1,84 2,15 2,68 6 Uhr
vom Neckar :

Maunuheim 3,90 3,84 3,80 8,80 3,92 4,03 V. 7 Uhr

Heilbronn J0,74 0,80 0,83 0,88 1,141,14 ] V. 7 Uhr

einen

Loboßz
9000

Erzeugniſſen de

züglich ausgeführtes , großes Kunſtblatt , repräſentirt einen höhere Woch

Werth , als der Preis für 2 Looſe beträgt .

Einzelne Loch

Gegen Einſendung von 20 M

Karlsruhe .

Der kinzig vollkommene

Erſatz für Bahnenkaffee
und auch der beſte Kaffee Zuſatz

iſt Kathreiner ' s Malzkaffee .

ſchmeckt in beiden Fällen ausge⸗

zeichnet und das iſt der Grund ,

Er

warum er ſich bei Hoch und Nieder

ſo beliebt gemacht hat ! !

99883a

———

Wollen Sie

Badener Looſe ! Es werden 2288 Geldgewinne
Bereits 11 . und 12 . Oktober Ziehung ! a

Porto und Liſte 25 3 extra ,

beim General⸗Agenten J . Stürmer , Straßburg i. Elf . und alleß
Loosgeſchäften zu haben .

13

Mk. 42 000 verlooſt .
à 1 Mk. , 11 Looſe 10 Mk. ,

20 000 Mark Baar gewinnen , ſo kaufen Sie

im Betrage ben

10 59

geliſchen Bundes ſandte an den Kaiſer ein Huldigungs⸗

irt !
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9. Oktober .

Amtliche Anzeigen .
5 fanufmachung9.

55 Ausbruch
Maul⸗ u. Klauen⸗
ſeuche betr .

Vir bringen

Heid
ukenthal , die

M᷑

0 fffentl5 1 0
kiner Klage.

No. 3218361. Der Wirth Lud⸗
a gl. Krebs hier, Rhein⸗

65, Prozeßbevol näch⸗
echtsauwält Dr. Jordan

klagt gegen den Straßen⸗
er Friedrich Müller ,

hier wohnhaft , jetzt an
inbekanuten Orten abweſend ,

r , gus Zehrung , mit dem Antrage

0 duf, vorläufig vollſtreckbare Ver⸗
*

urtheilung des Beklagten zur
lung von 36 Mk. , nebſt 4 %

Ninſen ſeit dem Klagezuſte
rerei ſige

Ae
e

Der geläger ladet den Beklagten
zur mündliche u Verhandlung des
Rechtsſtreits vor das Großher⸗
zogliche Amtsgericht zu Maun⸗
heim, Abtheilung XIII , auf

taktien
erline

19. 900 Donnerſtag , 5. Dezbr . 1901 ,
er 175 Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen
Zuſtelung wird dieſer Auszug

er , der flage bekaunt gemacht ,
Manunheim , 5. Oktober 1901.

S. Zimmermann ,
uugen Cerch sscheelber des Großherzogl .

Amtsgerichts .

6 0
Nergebung

6 Uhr 12 2
uhr bon Sielbauarbeiten .
6 Ur Nr 9ss7 . Die Herſtellung der

Ihr Sielhauten in der I. Querſtraße,
2 Uhz di iſchen Mittel⸗ und Damm⸗

10
ſtraße , der Langſtraße , zwiſchen

5 A . n. Querſtraße und der II.
Uh Duerſkraße , zwi ſchen Mittel⸗ u.5 Kaugſtraße , mit zuſammen 306

Uhr Idun Rohrſiel velſchiedener Di⸗

Ahr ienſton elnſchl . Specialbauten ,
ihr ſo ffentlich vergeben werden .

ihr
Die Zeichnungen und Beding⸗

ungen liegen auf dem Tiefbau⸗
amt , Litra L 2, 9 zur Einſicht
guf und können Angebotsformu⸗

lare u. Maſſenperzeichniſſe gegen
gebüßhrfreie Einſendung von

Mk. . 05 von dort bezogen werden .
ſind verſiegelt und

hllt entſprechender Aufſchrift ver⸗
ſehen , dem Tiefbauamt bis zum

Samſtag , 19 . Oktober 1901 ,
Bormittags 11 uhr ,

die Eröff⸗
unng der eingelaufenen Angebote

Jaen in Gegenwart der etwa erſchie⸗
henen Bieter ſtattfinden wird .

werken Na⸗y Eröffnung der Verding⸗
n de nügsderhandlung eingehende Au⸗

in 00 gebote werden nicht mehr ange⸗
nn gommen . Zuſchlagsfriſt : 6

höhereß Wochen. 10991
5. Oktober 1901.

Tiefbauaut :
Eiſenlohr .

Hangverkauf.
1

Das zur Konkursmaſſe des
erſendg kudwig Erbrecht , Waldhof
ine uß gehörige 100987

inen einzuliefern , woſelbſt

ings

it Gaſthaus zum Weinberg
10 daſelbſt , mit Anachweislich ſehr

7700 Bierconſum , ebenſo 2 an⸗

dond Vauplätze ſind aus
e Hand zu verkaufen und er⸗
lt nähere Auskunft der Kon⸗
lrsverwalter

Heorg Fiſcher , U 2, 1.

Bekanntmachung.
„ WVir bringen den tit . Abon⸗n und Inhabern von Frei⸗

arantiſ ſarten zur Kenntniß , daß infolge
ngsliſtz ienmener Unregelmäßig⸗

keiten wir gemäß ſtadträthlicher
tellungSgete die Kontroleure und

Schaffner angewieſen haben , ſich

e Loß
0

häft , alle Fahrtkausſveiſe jedesmal vor⸗

10882 Reigelt zu laſſen . 79481
Wir bitten die tit . Inhaber
bvou Jahres⸗ , Halbjahres⸗, Mo⸗
lats und Freikarten uns bei

Duichfführung dieſer Verfügung
in Intereſſe eines geordneten

Wenſtes unterſtützen zu wollen .
Maunheim , 19. Febr . 1901.

Die Direktion der Städt .

Straßenbahnen :
Löwit .

J . Gauſchild
E2 , 8 . UO2, 8

Erstes grösstes
Speszjal - Geschäft für feder -

bett⸗Benovirung und Bett⸗
federn - Reinigung

Alt Dampf⸗ und Motoxenbetrieb .

Baden „Gleichzeitig empfehle mein neu

„ 00 zügerichletes Lager in Barchent ,
ge 1 Ferleinen (Daunencöper) ꝛc.

Neue Bettfedern und Daunen .
Spezialitat : audſedern.

ertig genähte Deckbetten und

10 ſteis vorräthig . 8

Aufträge werden abge⸗alt und zurückgebracht unter

Aamnie tadeloſer Aufarbeitung ,
Waule billgſte Srdlenung

hiermit Jedermann ,
nſerm Sohne 10885

Emil Kleinknecht
a8 zu borgen oder zu leihen ,

1 wir keine Zahlung leiſen.
. Kleinknecht , Händſer u.

EvaKleinknecht geb. Noth .

Iſträuche in Gärten ,

T Acanumachung. Arpeiter⸗Forth .⸗Vereſn
Vertilgung von Raupen

betr .
No. 277091 . Nach der Ver⸗

ordnung des Gr . Miniſteriums
des Innern vom 13. Juli 1888

U. . ⸗O. ⸗Bl. Seite 345
— ſind alljährlich alle Obſt⸗
bäume , Zierbäume und Ge⸗

Höfen und
Weinbergen , auf Feldern und
Wieſen , au Straßen und Wegen ,
ſowie an Eiſenbahndämmen von
Raupenneſtern zu reinigen und
letztere zu vertilgen . Erweiſen

15 hierbei Baumbeſitzer ſäumig ,
ſo iſt , unbeſchadet der polizeilich 5Beſtrafung, die Verſſlgung
Raupenneſter auf Koſten der Be⸗
ſitzer durch die Ortspoltzeibehörde
anzuordnen .

Wir machen hierauf mit dem
Bemerken aufmerkſam , daß das
Vertilgen der Raupen bis
längſtens Ende November l . Is .
erfolgt ſein muß.

Mannheim , 5. Oktober 1901,
Bürgermeiſteramt :

Martin .
Schiruska .

Großh. Zadiſche Itaats⸗

Bahnen.
Verſteigernung .

Freitag , den 11. Oktbr . 1901 ,
Nachmittags 3 Uhr

wird in der Landgüterhalle II .

Kiſte Cigarxen
im Gewicht von 50 Kg öffentlich
verſteigert . 10978

Mannheim , 7. Oktober 1901.
Großh . Güterverwaltung

Heffentliche Jerſteigerung .
Dounerſtag , 10 . Okt. d. Is . ,

Vorm . 11 Uhr ,
werde ich im neuen Börſen⸗
lokal hier 10859

750 Sacß Weizen
zwar :

375 Sack Kauſas II und
375 „ Medwinter II

gegen Baarzahlung , abzüglich 2
Mongt Zius zum ſeichsbankſatz
gemäß § 373 . ⸗G. ⸗B. öffentlich
verſteigern .

Maninheim , 7. Oktober 1902.
Zirkel ,

B 2,

11039
Frrilag, 11 . Oktbr . 1901 ,

Mittags 12 Uhr,
werde ich im neuen Börſen⸗
lokale dahier , Lit . E A No ,
14/16 , im Auftrage des Herrn
Rechtsanwalts Dr . Hecht
dahier

500 Sack Weizen,
kertif . Kauſas II .

neuer Erute ,
2

Baar⸗
zahlung abzüglich 2 Monat
Zins zum eichsbankſatz
dato 16 . September a. e. ge⸗
mäß § 373 . ⸗G. ⸗B. auf
Rechnnung den es angeht
öſfentlich verſteigern . 11089

Mannheim , 7. Okt , 1901 .

Schmitt ,
Gerichtsvollzicher ,

in Maunheim , 4 No . 11.

Zwaugs⸗Jerſteigerung .
Donunerſtag , den 10 . d. Mis, ,

Nachmittags 2 Uhr
werde

ich
im Pfandlokale 24,5

hier im Vollſtreckungzwege öſſent ,
lich gegen Baarzahlung meiſt⸗
bieten 11 Chaiſe , 10,000 Eigarren nur
gute Sorten , einth. Kleiderſchrank ,
1 Clavſer U. A.

Die Verſteigerung der Chaiſe
findet beſtimmt ſtakt . 11042

Mannheim , 8. Oktober 1901.
VBaumann ,

Gerſchtsvollz , Nheindammſtr . 24.

Freimillige Jerſteigerung.
Donnerſtag , 10 . Dſss Mts, ,

Nachmittags 2 uhr ,
werde ich im Auftrage des D.
Bögel hier öffentlich gegen
Baarzahlung Wäiſtelend . ver⸗
ſteigern : 11043
1 Viktoria - Chaise .

den 9. Okt . 1901 .
Baumann , Gerichtsvollzieher .

Rheindammypr . 24, 2. St .

Koſtume , Blonſen ꝛc.
fertigt

ran De tmors,
Bellenſtr . 30, 3 Treppen.

9651¹⁵

eine Ttepfs D 1,

br. Weber Disdrans
Sprach - Institut

lehrt nach Konversations - Me- ⸗
thode durch wissensch , geb .
Lehrer der betr . Nation

Englisch , Französiseh ,

Ital . , Spanisch .
Engl. , Französ . , Spanison , Ital .

Hiandelskorrespondenz.

Klassen - u. Einzelunterricht .
Abendkurse .

Prospekte franço , 199

Klavier - ;
Unterricht für Aufän -

ger wird gründlich extheilt .

Näh. & 5 , 22 , part .

Fründlichen

Clavier - Unterricht
ertheilt 98505

E. Köhler , 8 6, 12, II .

0O 3 ,I .
Unſeren verehrl. Mitgliedern

zur gefl. Ker intuißnahme , daß
ſeit 1. October a. . , Herr
Georg Rhein , I 6, 37,
die Dienerſtelle unſeres Vereins
inne hat 15 ſind Anmeldungen
zur Kranken⸗Uẽnterſtützungskaſſe
bei demſelben zu machen .
10987 Dex Vorſtaund .

Neben

701˙ ortiment
vorzus 15. 97

2

kinden Sie in dem

unterzeichneten

Spezial - Geschäfte

sbebs eine sehr gute
Auswahl

Welche , um das Lager
Surant zu erhalten ,

jekntli

*

abgegeben werden ,
laut Verzeiohniss

im Verkaufslokel .

Tacdten-Alg

von Derblin
C 1, 2 . 0 1, 2 .

Zur Feststellung des

Bedarfes Höhe u . Um-

fang der betr . Bäume

Srforderlich .

W
8340

Mineralwasser
Apollinarisbrunneg

Apensa , Ziliner ,
Emser Krähnchen ,

Fachinger ,
Hunyadi - Janos ,

Kalser - Frisdrich - Uuelte ,
Karlsbader Mühfbrunnen - u.

Sohlossbr . - Sprudel ,
Kissinger Raköozy ,

Lovioo arsenhall ,
Marienbader Kreuz - u. Ferdbr .

Mergenthelmer Bitterw . ,
Neuenahrer Sprudel ,

Obersalzbr . Kronenquelle u.
Oberbrunnen ,

Selzerbrunnen Grosskarben ,
Tarasper Luculsquelle ,

Vehy Grande - grilſe , Céléstins
Wiesbadner Kochhrunnen ,

Wildunger Gsorg VMotor- und
Helenenquelſe etc .

Alles in frischer Füllung
empfiehlt 11059

J. H. Kern , C 2, l .

VDonnerſtag u. Tae treffen
ganz friſ

Schellſiſche
per Pfund zu 30

Pfch!ein bei 1058

Georg Pietz
Teleph . 559 80 2, 8. a. Markt .

Feinſte friſche

Schellſiſche
ael.ffen Dounerſtag u. Freitag

11087

große per Pfund 35 Pfg ,
mittel „ 30

Cari Muller ,
N 3 , 10 B G, G.

Telephon 1611.
Vorzüglichen

Alpenkränter
Mageubitter

pr . 1 Ltr . ⸗Flaſche nur M. . 20 ,

empfiehlt 99357

J. Hess, 02,8
Eine ſtaatl . geprüfte Lehrerin

ertheilt Unterricht in der franz .
engl . , ital , u . ſpau . Sprache ,
ſowie in allen deutſchen Fächern
uu. Nachhilfe in derMuſik . 9n

Zu erfr. in der Exped. ds . Bl .

Gcudltsloller Grionlullsabe
Aunſtſtraße O 4, J.

Segg

rrr
81608

6 10000. U .
. N1175ſültheater

in Maunheim .
Mittwoch , den 9 . Oktober 1901 .

5 . Vorſtellung . Abonnement A .

Das Glöckchen des Eremiten .
Komiſche Oper in 3 Akten nach dem Franzöſiſchen des Lockroy

und Cormon . Deutſch beaxbeitet von G. Ernſt .
Muſik von Aims Maillard

Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Langer . Regiſſeuk: Herr Fiedler .

. Herr Voiſin .
„ Frl . Kofler .
„ Herr Kromer .

Herr Maikl .
„ Frl . Fladnitzer .

Hr. Vanderſtetten .
Herr Lobertz .

Thibaut , ein reicher Pächter
Georgette , ſeine Fra 1
Belamy , Dragoner⸗ Unteroffizier
Sylvain , erſter Knecht des Thibaut

0 Friquet , eine arme Bäuerin .
Ein Prediger 5
Ein Dragoner⸗Lieutenant 8
Ein Dragoner 5 8 Herr Peters .

Dragoner , Bauern und Bäuerinnen .

Ort der Handlung : Ein franzöſiſches Gebirgsdorf , nicht weit
von der ſapoyiſchen Grenze⸗

Zeit : 1704 gegen Ende des Cevennen⸗Krieges .

Kaſſeneröffn . ½7 Uhr . Auf . präe . 7 Uhr . Ende nach /½10 Uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt ,

Kleine Eintrittspreiſe .

Vorberkauf von Villets bei Auguſt Kremer , Kaufhaus
und in der

Filiale des Geueral⸗Anzeigers, Friedrichsplatz 5.

S880T

Donnerſtag , 10 . Okt . 5. Vorſtellung im Abonnement B. f

UDeber unsere Kraft .
I . Theil .

Aufzügen von Björnſtjerne Björnſon ,

Aufan 128 Uhr.— 25 905

Sa I bau⸗ Nhenter .
„Größtes und vornehmſtes Specialitäten⸗Theater . 10701

Täglich : Große Speeialitäten⸗Vorſtellung .
Maunheimer Pferderennen am 29 . September .

Apollo - Theater .
Mittwoch , den 9. Oktober a. . , Abends 3 Uhr :

Der Prozesshans I .
Novität ! Dounerſtag : Novität !

Todsünd ' werth . “

Den Cafle Oper . 1. Stock .
Donnerstag :

Auftreten 3 Prima Jealieniſchen Juſtrumental⸗
Geſang⸗ und N e

„ Ad di % 11
Prämiirt mit der goldenen Mievallt 1 Oiplom in der

Welt⸗Ausſtellung Paris 1900 .
Anfang Abends 8 uhr .

Sühhne - Prinz
Wohne jetzt 10209

N Hunſtſtraßße⸗Acke , ( im Hauſe des Herrn

2 9 Poſamentiers Baur )

Ich wohne jetzt

Zahnarzt Mylius .
Telephon 2065

4 , .
Dr . Luss , prakt. Arzt .

Fffecr. Burckhardt' s Institut L. I2, J.
Unterricht in Stenographie , Skaſchtnenſchreiben kaufm . Buch⸗

führung , Haudrlskorreſpondenz , Schönſchreiben . Jede Woche neue
Kürſe für Daen u. Herren . — Man verlange Proſpecte . 100883

Hofphotagraph Ciolina
Jetat P 75 14 Veidelbergerür .

( Ecke Waſſerth . )

Aufnahmen bei elektr . Licht zu jeder Zeit völlig
unabhängig vom Tageslicht . 92138

Künſtleriſche Photographien , 12 Viſ . 7,50 Mk. , 12 Cab . 24 M. ꝛc.

Mein Comptoir befindet ſich von

jetzt an in meinem Lagerhaus

Sinnenhafenſtraße Nr .
us Leopold Cahn .

Hypotheken- Darlehen
zu zeitgemäßen Bedingungen ſtets zuhaben durch

Tolepb, 88 . Ernst Weiner , C J, l7.

Gesichtshaare
entfernt vollständig unter Garautie auf electro - galvan , Wege

SPeciell aur Deæernemn . 95180

Frau Rosa Ehrler , C 4, I7, 2 Treppen .
Auf Wunsch auch ausser dem Hause .

Mehrere junge

Ausläaufer
zum ſofortigen Antritt geſucht .

Herm . Schmoller & 00 .

Schauſpiel in 2

10988

10388

Teleſon
Nr.

2399.
6698

dads
Masee

87522

11018

Akademische Vorträge.
T . GRIusS .

Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen
Volkswirthſchaftslehre .

Mittwoch , den 9. OGktober 1903
Abends präcis 8½ Uhr

TA SSSAIne S8 81 6 .

I . Vortrag
des Herrn Dr . W . Troeltsch

ordentlicher Profeſſor 5
an der techniſchen Hochſchule in Karlsruhe

über

„Die Atheitsglicderung in Produktion und Erpetb . “
Eintrittskarten zu M. . — zu den ſtattfinden⸗

den 8 Vorträgen ſind auf dem Bureau des Kauf⸗
männiſchen Vereins , in der Hofmuſikalienhandlung
Karl Ferd . Heckel , in der Muſikalienhandlung
Th . Sohler und in der Buchhandlung von Brock⸗

hoff & Schwalbe zu haben . 10783
Die Saalthüren werden punkt 8¼ Uhr geſchloſſen .

Kaufmänniſcher Verein . Börſenvorſtand .
Handelskammer für den Kreis Maunheim .

Gr. Garten - U. Obsibauschule
für Frauen und Mädchen .

Vom 11. November bis 21. Dezember d. J . findet ein

Nochkurs

Die Theilnehmerinnen haben für Verköſtigung 40 Mark

zu zahlen . Für Auswärtige Wohnung in der Auſtalt .
Anmeldungen ſind baldigſt an den Vorſtand der

Schule zu richten .
Vei genügender Anmeldung findet ein gleicher Kurs

vom 8. Januar bis 17. Februar 1902 ſtatt .
Schwetzingen , den 10. Oktober 1901 .

Unſelt , Gr . Hofgärtner .

Die

Fersteigerung lesCescſfftswentars

Essigfabrik der fma0 Neuschaefer l. Lig.
in Ludwigshafen à. Nh. ,

welche auf 11080

Montag , den 14. Oktober d. J8. , Vormittags 9 Ahr

Uuterülkilt egenſteihindigen Verkaufs
deß Geſchäfto.

Sudwigshafen g. . , den 7. Oktober 1901 .

L . Wenner , Juſtizrath .

Rur noch wenige Tage ! Pe
11. u. 2 Ootobersicher Zlehung !

Eilt

3 , Baden - Badener aanuton . Goldlotterie s⸗
ooseg 1 Mk. , 11 Loose 1I Mk . 2Pg .Grs 85

1

L

288beldgewinne in⸗ aine ng
im Betrage von 5 8Mark 42000 =25

1 66 . 20000 MA. Hk. 200005

11032

1

M.

Bereualeht

Mennn

Volksblatt;

1400 Gew . v . Mk . 3

Versandt gegen Post - Anweisung
od . Nachnahme durch General - Agent

J . Stürmer , Langsstrasse J07,
Strassburg i . E . 56787 %

Bayrisches Ren
anerkannt hochfeine Qualität ,

empflehlt zu mässigen Preisen

Bürgerbrau Ludwigshafen a. Rh. (Bayern)
Tüchtige Vertreter unter günstigen

Bedingungen gesucht .

——5 85
1 66 . . . 5000 Ml. = Hk. 500055
2 B0 . 1000 Ml. = H , 2000
4 Gew . y. Mk . 500 Mark 2000 2f
20 Gew . v. Mk . 100 = Mark 2 600 8 8
100 Gew . v. Mk . 20 Mark 2 000 f
200 Gew . y. Mk . 10 = Mark 20005

560 Gew . v . Mk . 5 = Mark 85

85

25228
2

85
2

—3
8
2
—1

25
8

—2
2
—4
8
88
28—ER

2

5
—
8
2
2

2
8

— Aschwender,

71888

Danksagung .
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theil⸗

nahme bei dem ſchweren Verluſte unſeres lieben

Gatten , Vaters und Bruders , Herrn

HReinhold Kruppke
ſowie für die vielen Blumenſpenden und das

zahlreiche Grabgeleite ſagen wir Allen unſeren
verbindlichſten Dank . —

Insbeſondere danken wir dem Herrn Dr . Deibel

für ſeine aufopfernde Thätigkeit , ſowie Herrn
Stadtpfarrer Hitzig für die troſtreichen Worte

11000
5

am Grabe .

Die krauernden kinkeibltsbobeg.



Tür
U . Hausbedarf .

Noue Sendungen .

Linoleum⸗ und
Parkettwachs , Iul .

eigenes Fabrikat . 2884¹

Hof - Selfen - F

1 . 10 .

Abrik J . Ern

Dr . Ernst Stutzmand
Telephon 330 .

Anterricht
Berſſtz-Schufe,

P 2 , 1 , 1 Tnöppe,
ule zür Hrwachsene ,

erren u. Damen , unter Ober -
leitung des Herrn Prof . Berlitz .

2 gold . Medaillen Par .

Welt - Ausstellung .
Französisch , Englisch ,
Italien . , leugs . , Span, ,

Deutsch ete . 86e68
Conversation , Litteratur , Cor -
respondenz . Feber 160 Zweig -
schulen , Für jede Sprache nur
Lehrer der betreffenden Nation .
— Probelektionen gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel - und
Klassenunterr . amPage . Abds .
Prospekte gratis u. franko .
ee

Unstitut

Büchler
Handelslehranſtalt

D S , .

Einzelunterricht und Viertel⸗
jahrskurſe . 51950

dopp. ame Ik. Buchhaltung
Rechnen, Correſpond . , Schön⸗
u. Schnellſchreiben , Stenogra⸗
phie , Maſchinenſchreiben ,

Moderne Sprachen
Zeugniſſe , Stellennachweis .Glatritt täglich .

Proſpekte & Reſerenzen .

English Lessons .
Specialty : 97325

Commergial Correspondenoe
. W. EIIwood , 8, 1.

Ecble frangalse ,
0 § , 8 . 10538

Cours de Conversation .

Correspondange commerolale

Anterricht
9 8 0

en allen Handarb.
Beſondere Kurſe im

Zuſchneiden der Wäſche .100134 L 2 , 8 , part .

Albertgeut (Violiniſh.
ertheilt gründl . Violin⸗

Unterricht . 91292
Näh . K 3, 8, 3. St .

Frauen und Fräulein kön⸗
nen in kurzer Zeit das

Neu- und Planzbügeln
gründlich erlernen . 70571

Sophie Kramer Wwe. ,
1, 9 .

＋ 7 21
Für Deulſche u. Ausländer !

Unterricht in den moderuen

Gahen Spec . : Kaufmäuniſche
Correſpondenz .

Uebersetzungen
franz , engl , ital , ſpan, , portug .
zu mäßigen Preiſen . 100490
. Fiuk, Augartenſtr . 54, 3. St .

3u3 Monalen
lernen Erwachſene jeden Alters

Klavierſpielen
unter ſchriftlicher Garantie bei

Oscar Seyfert ,
, 18 , 2 Freppen .

Prächtiges Weihnachtsrepertoir!
10730 Proſpekt gratis .

heute Morgen , vom Waldhof
b. 3. Stadt eine blaue karrirte

wWollene Reisedecke .

— Belohn . abzug . & 1, 7.

ein rothbraun. Schooßthünd ,
chen , auf den Nauen „Alli “
hörend . Gegen gute Belohnung
abzugeben . 10814

40 , III .

füff0Uäunernen
Abzuh . 1 Geiger , Rheinau⸗

ſtraße 3, bei Wieße . 10975

erifeeeeee

0 ſü
injed Hohe . S chulh

ſchein , Wechſel, Pol. , Erb⸗
ſchaft , Hypoth . u. dergl . zu
günſt . Beding .

Se ed S. Marlier , Nürnber

M . 106,600
91176

und

M . 200 . 000
auch getheilt , zu billigſtem Zins⸗
ſatz als 1. Hypothe auf nur erſte
Lage ſofort oder ſpäter auszu⸗
leihen . Offerten von Gruundſtück⸗

995Uiter Nr . 10777 an die
Exped . d. Bl. einzuſenden .

Hypothefen - Geldler
Anter Bedingun⸗

uu vergeben
Tees 1. 16 .

Wer Darleh . o. Hypo⸗
thek. ſucht , ſchreide an

1 . Bitiner & Co . ,
Hannover , Heiliger⸗

æZS raße 86. 10110

75 eN 1115
Clegentes Seidenklei) 2 5r.
und langer , warmer Kragen
für 5 Mark zu verkaufen .

11023

M . 10,000
auf gute 2„Hypothekauszuleihen .

Offerten unter Nr . 10778 an
die Erpedition dſs . Blis .

auf gute5500 Mk . 2. Hypotheke
aufzunehmen geſucht .

Gef. Offerten unter Nr . 10982
an die Exped . d. Bl .

Hypotheken -
Darlehen

15 günſtigſten Bedingungen be⸗
orgt W. Mross , 3. Quer⸗

ſtraße 27 , Telephon 1632.

10000 Mark
auf gute erſte Hypotheke zu 4½ %
geſucht .Gefl . Offerten unter Nr . 11044
an die Erped. dieſes Blattes .

Einträgliche
7

Vertretung
für Mannheim u . Um -
gegend zu vergeben .
Wümstigekedingungen .

Offert . zu richten an
Rudolf Mosse , Karls -
Tuhe i . B . u . F . H. 4524 .

Eine tüchtige 10577

Friſeuſe
empfiehlt ſich den geehrten Damen
in und außer dem Hauſe .

NUller ,
60, 4. Stock .

— —
—

i.
5. —

—

Ein faſt neuer, demaillirter und
vernickelter

Gaskochherd,
auch für Kohlenfeuerung einge⸗
richtet , ein neuer Gas⸗Bankofen
und eine Waſchmaſchine zu ver⸗

kaufen . Näheres in der Exped .

Leber Zeitung. 100089

Pianino
Nußbaum , kaum gebraucht , 907lig zu verkaufen . 10040

Scharf & Hauk , C 4, 4.
Wegen 0verkaufe meine 00773

VI0 LINE
mit ſelten ſchönem , Ton ,
19 5 zwei 1 en Bögen
zu 500 Mark .
Carl Ripfel , Hofmuſtker a. . ,

2. Querſtraße 1.

Preiswerth zu verkaufen
1 Garnitur

2 Divans .
Näh . Waseereen —5parterre .

1 Chiffonier u. beſſ . Stülle
zu verkauf . G 7, 28, part . 10516

Fiſict Kebernacet
empfiehlt ſich im Anfertigen
von Coſtümen aller Art in u.
außer dem Hauſe . 10587

Näheres F 5 , 3 , 2 Treppen .

5 E S
Hüte werden chie und e

gearbeitet .
elegant

99689
MRegine Ohnhaus , G4, 4, 2 Tr .

Federn zum Waſchen und
Krauſen werden angenommen .

Eine

perfekte Köchin
eimpftehlt ſich den geehrten Herr⸗
ſchaften bei größ . Geſellſchaften ;
auch nimmt dieſelbe kaulge Tage
Aushilfe an. 10976

Näheres F S , 11/13 .

95 zunge Flau nmimmt noch
Kunden im Waſchenſu Putzen

10984an. Näh . im Verlag .

Laden⸗Einrichtung zu kau⸗
fen geſucht . 10898

Oſſerten unter K. B. Nr . 10898
an die Expedition dſs . Blis .

Alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
unter Garantie desActen ꝛc.

Einſtampfens , ferner

Papierabfälle
kauft Max Kuhn ſun . ,
20934 D4 , 11. Teleph . Nr . 1123.

Gänſelebern
werden fortwährend angekauft

Kühler Krug , 00178
6. 8 27 , 2. Stock .

Eine ſeit 10 Jahren beſtehende

Metzgerei
per 15. Oktober zu vermiethenoder zu verkauſen . Das Haus
iſt für jedes Gefchäft geeignet .
Hinterhaus für Werkſtätte . Das
Haus iſt ein kleineres neues An⸗
weſen , was jeder Geſchäftsmann

dee kann . Kleine
nzahlun u erfragen 7954

Kl . Walfftodiſtr. 32 3. Slack.

Sichere Existenz.
Ein gutgehendes , lange be⸗

ſtehendes 99655

Putzgeſchäft
iſt in einer Amtsſtadt des Kreiſes
Heidelberg unter günſtigen Be⸗

dingungen zu verkanſen , auch
mit dem in ver Hauptſtraße der
Stadt gelegenen Hauſe . Die In⸗
haberin iſt bereit , die Ueber⸗
nehmerin durch Mitarbeit den
Winter über zu unterſtützen
Zur Kundſchaft gehören die erſten
Familien .

Zu erfragen in der Exped . d. Bl .

18
Das

Wirthſchafts⸗Juventur
in D 3, 3, bisher z. „ Sport “ , iſt
billig zu berkaufen 109686

Näh dbei Hrabowski , D 2,15 .

ne wafferdichte dreleckige
Decke zu verkaufen . 99218

EBriedrichsring 34 .

Gelegenheitskauf .Divan und Sophas , 2 voll⸗
ſtändige Matrazen , Stroh⸗
polſter ,3 ber wegen Platz⸗
mangel billig zu verk. 99399

Zu erfragen 8 2, 7, 3. St .

Ein ganz neuer grroßer Kin⸗
derwagen zu verkaufen .

Näheres I . Acß, 5 . 11002
g in ſehr gut . Zuſtand ,Coupé zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 10999

Lerte Kiſten zu bekkaufen
L. 6, 7, Laden . 10076

Irthe !
Elfenbein⸗Billardbäle

gut erhalten , billig abzugeben .

Café Central .

Anfragen 3 Uhr Nachm . 11017

Gelegenheitskauf
Trumeau , Divan , ! Stühle

( Nußb. ) , neu , billig zu verk . 1178

Seckenheimerſtr . 29 , 3. St .

Billig zu verkaufen !
Ein noch gut erhalteuer

Cafébrenner
beſtes Fabrikat . Zu erfragen in
der Expedition dſs . Blts . 10745

ehrere Bordwagen , Rollen
u. Pferdegeſchirr zu verk .

99151 Rheinhäuferſtr . 67

Federnhandwagen
lief . bill . J . Feickert , 11. Querſtr . 34.

Schwarz . Spitzer
( Mäunchen ) , ſchönes Thier ,
1 Jahr alt , preiswerth zu
verkauſen . Iu erfragen in
der Exped . dſs , Bl . 10401

Ein grüner Papagei
großem Käfi
10972 F 25

mit
bill . zu verkaufen .
4 , 8 Treppen

Stellung ſindet , wer Steno⸗
graphie , Maſchiuenſchreiben ober
Buchführg . L 12 , 11 erlernt . 10994

Stelleſuchende jed Berufes be⸗
nützen mit Erfolg unſere Allge⸗
meine Vakauzen⸗Liſte . 89295
W.W. Hirſch Verlag , 8 , I .

Tüchtiger , ſollder , verheiratheter

Maſchinenführer
mit guten Zeugniſſen geſucht .

Offerten ünter No. 11024 an
die Expedition dſs . Blattes .

Kaufmann
Colonal

Colonial⸗
waaren⸗ und Delicateſſenbranche
für Reiſe und Comptoir einer
großen Fabrik geſucht durch
11055 „ Allianz “ , L 12, 11.

Mark Wochenlohn
od . hohe Proviſion .

Sblide Hauftrer
f. elegante Thürſchilder
und Kautſchukſtempel

eſucht . 11081
Pötters , Barmen .

Filialleiter
für Colomalwaarengeſchäft , 60
Mark , freie Station , geſucht durch
11054 „ Allianz “ , L 12, 11.

30 ee 1g.
Leute

zur Abſchließung leicht zu ge⸗
winnender Verträge , ( keine Ver⸗
ſicherung ) bei ev. feſtem 8 55
per ſofort zu engagiren geſucht .

Freo . ⸗Oſſerten unter Nr . 10989
an die Gbbed dieſes Blattes .

Hausburſche
für erſte Reſtauration am hieſ .
Platze 9 t durch 11021

iang “ , L 12, 11.

. 17% Chr , 28/0 J1. Ditectrice beif; in a ,

5
leidermodell, . 4800 %

1 für Metzger
Filialleiten8ee300fl ,
und fr. Station , 1

f. Wäſche, Tricot en 5
Lageriſtlin!Mobes 8 0 . Geh e

Kurzw . ,Woll .
1 Verkänferin

ane
Paſſ . 6 15550

Laffterin ſge en 5 5J. Verkiuferin keüchengeſchri
Geh. Mk. 1440. 4
Nähere Auskunft bei

Friedr . Wilh. Reißner ,
Kfm . Stell . u. Theilh . ⸗Bur.

Eingetr . Firma .

E1 5
Breiteſtraße

eee
Viel Geld !
verdienen jg. Damen u. Fraten
ſofort . Pel⸗ Vorſtllg . —6 Uhr.

Wallſtadtſtr . 59 , II. 10835
251252 2 7

Ausläufer für Fabrik
geſucht durch 11053

2Alliang , L 12, 11.

Eine redegewandte

Frau
für Arbeiterkreiſe zum Ver⸗
kauf von Bücher u. Blatt⸗
bilder geſucht . Weungeeignet ,
dauernder Poſten, auch andere
Artikel , hohe Proviſton mit
Wochenlohu . Briefſe unter
Chiffre „Neiſende “poſtlagernd
Ludibigsbeſen a. Rhein . 10565

Filialleiterin
f. Waarenhaus ſowie Kaſſtrerin
geſucht durch 11058

„ Allianz “ , L 12, 11.

10 Irzylein mit guterJingeres Ftäulein Sandich
für leichtere e 855geſucht .

Näheres im

von Dame
geleitet . Perſönl . Vorſtellung
nuus Mittwoch , 9. Okt. Hstel

Unternehmen ,

Kaiſerhof ,5 3 , L & von
10 —5 Nachmittags . 10974

zine Verkäuferin
8 dah 1galucht. 10918

Talllen- und Rock⸗

Arbeiterin
ſofort geſucht . 8 4, 1.

Zum ſofortigen Eintritt
Arbeiterinnen , Lehr -
müdchen und ein Lauf⸗
mädchen geſucht . 10985

Geſchwifter Baer , Robes ,

— ——
2.

10878

Ergherin.
Möglichſt geprüfte Lehrerin
2 55 2 Jungens von 3 und
10 Jahren wird für Mann⸗8 9 unter günſtigen Be⸗

geſucht . Nur
ſolche , die ſehr gute er⸗
zieheriſche , wie Lehrerfolge
nachweiſen können , belieben
Lebenslauf u. Zeugnißab⸗ 5
ſchriften einzuſenden 3 555 10995 an d. Exp .d

TüctieL
per ſofort geſucht . 11049

Buchdruchetel Walther ,
6 , 5 .

Tühige Eimlegerin
ſoſort geſucht . 11035

Hicbruere Jean Boos ,

bdingungen

B 6 , 2,
Mädchen zum

geſucht . 7, 4. 108

Oddentliches Dienſtmädchen
das

90
ut bürgerlich kochen kann

und übrige Hausarbeit verſieht ,
per 15. Oktober 1 875Näheres T 1, Stock .

Ein Mädchen von 16 —18
Jahren ſofort geſucht . 10386

2 3. St .

Kinderfran od . Mädchen
ſofort geſucht . 10580

M 7, 15, 1. Stock .
Ein Mäsdchen f. Hausarb . tags⸗

über geſucht . J 1, 11, 2. St . uen

Gebild . Fräulein zur Stütze
der

Auden g u. Ueberwachung
der Kinder geſ. Off . unter Nr.
10848 an d Exped . ds. Bl.

Köchin
welche auch Hausarbeit über⸗
nimmt und bereits in beſſerem
Haushalt gedient hat , zum bal⸗

Eintritt geſucht. 11022
E 1 , 3/4 , Laden rechts .

Ein Mädchen für Küche und

9 eſucht auf 15. Okt .
aus , Figarrenladen .

geſucht.
11016 4 , I , 2. Stock .

Kö chin
welche auch Hausarbeit über⸗
nimmt und bereits in beſſerem
Haushalt gedient hat , zum ſo⸗

ſortigen Eintritt gegen guten
Lohn geſucht . 10839

arkring
—5 parterre .

Zuverläſſiger Kanfmann
mit Ia. Referenzen , wünſcht Ju⸗
kaſſo zu ſeeenhen gleichzeitig
im Acquiriren von neuen Ge⸗
ſchäften . Offerten unter Nr .
10989 an die Expedition ds. Bl.
zu richten .

Ig . Mann , 22 . , welcher ſeine
Militärz . beend . , d. amerik . Buch⸗
führung u. allen Comptoirarb .
mächtig , ſchöne Handſchr . , ſ. geſt .
auf Ia . Zeugn . Slellen . Off .
u. E. 11007 d.d . Exped .d. Bl.

Junger Mann , Anfang der
20er Jahre , ſucht Stellung als

Volontair
auf einem hieſigen Bureau .

Gef. Offerten unter B. H. Nr .
100562 an die Exped . d. Bl .

Fi eine Norddeutſche , 1s I . alt ,
a. gut . Fam . , im Haush. bew. ,

wird Stelle a. Stütze d. Hausfr .
b. Familienanſch . geſ . Angebote
unter Nr . 10600 an die Exped .

Ein braves Mödchen vom
Lande , 20 Jahre alt . ſucht ſofort
Stelle . Tatterſallſtr .22, Hof. 10874

Ein Lsſähr . kräftiges Mädchen
mtt 21 5 niß , ſucht in
beſſerem H telle . 11057

ran Schlze, NA , 21 .
Eine Frau ſucht zu 110und Putzen .

Traltreurſte. 16.
15 Sloc.

Leh 1Ilng

N 3, 4
Nähe der Hauptpoſt ,

9 4 Bureau , 3 gr. helle

Zu ! Jof. od
——— a v. —

0 6,2 ul. , le

2

ſ
Parterre⸗ 5

RNäumlichkeiten , geeignet
für Bureau und Lager , per

5 mit
oder ohne Keller

99366

1 4, 7
ſoſort zu vermiethen .

Bureaux
in nächſter Nähe des

Hlafei , eltnebſt Wohn⸗ u. Schlafzim . , ſeit
läng . Jahren von einem Rechts⸗anwalt gemiethet , ſind per 1. Jan .
möhlirt zu verm . bei 10993
Fr . Notar Niſchwitz , Weinheim .

Zu vermiethen per ſofort

großer heller Raum
ca. 60 Im vorzügl . geeignet für
Zeichen⸗ od . ſonſt . Bureaux ,
Werkſtätte ꝛc. nebſt kl . Wohn⸗

— —
0 — 12. — ——— 2

Werkſtcttze zu verm.0 25 6 Näh . 2. Stock . 10296

part . , helle Werk⸗K 3, 4 ſtätte zu v. 100529

Stallung
für 4 Pferde mit Heuſpeicher u.
Hafraum ſofort zu vermiethen .
98164 H2 , 34 .

Großes Magazin mit Comp⸗
toir u. anhängenden Seitenbau⸗
räumen , 91

8945
pr . Jan . zu verm

„28, part . 11004Näheres 7,

22 14 neu erbaut , ein gr.
9 Ecktaden niit 4 gr.

Schaufenſtern ſowie 2 kleinere
Läden per ſofort zu vermiethen .

N.5. 27 Conditorei . 87068

Lehrlingsſtelle
durch einen jungen Maun mit

1 15 Schulbildung , zu beſetzen .

Väheres —Näheres im Verlag .

f
Aaen

Bezahlung geſ. von Kranz⸗
und Blumenbinderei , O 1 18,

Kunſtſtraße. 10846

Wirthſchaften.
75 eine 115 Fabrik⸗Cantine

Maunheim ' s wird ein tüchtiger ,
10848kautiousfähiger

Cantinier
der ſchon einem ähnlichen Ge⸗
ſchäftemitErfolg vorgeſtanden hat ,

geſucht.
Koch oder Metzger bevor⸗

zugt . Offert . unt . L. 523 F. M.
an Rindolf Moſſe , Maunheim .

Wirtöſchaftg⸗Berkauf.
In einem induſtriereichen Vor⸗

ort Mannheims , ſchönes Haus
mit Nebengebänden und gr .
Hof z. Wirthſchaft eingerichlet ,
iſt anderer Unternehmun⸗
gen ſofort billig zu verkauſen .

Offerten unter No. 10996 an
die — —— Blattes .

Junger Mabt ſacht
möblirtes Zimmer

mit Pension .
Offert . mit e f Nr .

10990 an die Exped .

Jike Mann ſucht ruhiges ,
ſtilles ZIimmer , Nähe

Friedrichsbrücke .
Offerten mit unter Nr .

10971 an die Exped .d. Bl .

Hurkül.

Fm. 1 d. Böeſe , Laden
in ein See gegen buung zu vnt. 1528

ſofortige Vergütung geſucht . H 3 7 ner Laden nttt u.
Offerten unter 100285 an 9 Wohnung zui ebition ds. Blattes . vermiethen . 10669

In einem erſten Großhand⸗ Saden zu vermieithen .
luſigshauſe iſt eine 97979 H 2 , 29 Ladenumit 2 eventl .

43 met zu verm .
A23 , 13 groß . Magaz .
10950 Näh . G 3, 16, 1 br.

N 5 , Ga , Parterre⸗Räume
als Laden od. Bureau mit

Keller ꝛc. zu v. 00887

P 2, 3˙ Laden eventl . mil
9 2 großem trockenen

Kellerraum , ſof. oder ſpäter zu
vermiethen . Näheres Adolf
Pfeiffer , U 1, 8. 84687

Bellenſtraße 30 , Laden mit
Wohnung per ſofort zu verm .

Näh . Gontardſtr . 28 ( Laden )
oder T 6, 17 (Büreau) . 10242

J. Ouerſtraße 35
Laden , Wohnung u. Stallung
ſofort zu vermiethen . 10546

18 . Querſtr . 14 , Laden mit
Wohnung billig zu verm . 11011

Laden mit Wohnung , in dem
ſeither ein gutgehendes Friſeur⸗

geſchäft betrieben wurde , zu verm .
Näh . 1, 20 , Laden. 100838

Schöner Eckladen
Breiteſtraße , C 1, 1,

per November zu vermiethen .
Näh . F 3, 6. 10102
Ein Laden , welcher ſich auch

für Bureau eignet , mit 8 Zim, ,
Badezimmer u. Zubehör per ſofort

1
vermiethen . 99120

a h. 38, 3. St .

44 5 f5
Etage , 9 Zimmer

ſof. zu verm . 99916
Näh . Rheindammniſtraße 23.

34 50 St . , e. Wohn . beſteh .
7 aus 5 HinedKeller u. ſonſt . Zubeh .p. 15. Okt.

zu verm . Näh . daſeſbſt . 10200
kleine Wohnung zuB4. 1 10034

1 leer . Part . ⸗ZimmerB 5, 12 ff . zu verm . 10219

B 6 7
3 Zimmer u. Küche

9 nebſt Sanehe — 5zu vermiethen .

. 17
ſofort zu verm .

Zu erfragen ebendaſelbſt .

0 2, 22 ſchönes hell . Zim⸗
mer zu vm. 11034

3. St . , 6 ör pet
und Zubehör per

90171

15 1
Grosse Bureauxräume ,
parterre und zweiter

Stock ( letzter Miether

Süddeutsche Sank )
sofort zu vermieth .

Zu erfragen 10389

llebelstr . 17, part .

E 1,5 , Bteiteſtr . ( Reuba)
eleganler 4. St . mit Badezimmer ,
Gas , elektr . Licht, Ped beßeeezu vermiethen .

E 1. 14 lanken , 2 Tr . 3
immer nebſt Zu⸗

behör ſoſdrt zu vermiethen .
Näheres Eckladen . 10208

E 5, 1011 2. Stock , 2
Zimmer u.

Küche zu vermiethen . 10926

E8S 8a St . , leeres Zin. an
5 einz . Perſ . ſof .3. v. 19882

F 5 3 3. St . , 1 Manſarden⸗
2 zim. zu verm . 10811

d3,2
3. St . , 2 Wohnungen
zu vermiethen. 99965

S , 7
2. U. 4. Stock , je 2in . let

ſpäter zu vermiethen . 1085

6 . 7„ Gaupenwohnung(3ů0 . , K. u. Keller ſoß
vm. Näh . Metzgerladen . 10R⁰

7, 22
am Luisenring,

schöner 3 . Stoch ,
Zimmer u. Zubeh . 5,
80f . oder später 2u

Näh . daselbst .

68 , 21
3. St . , 8 Bihtner
Kücheſofort zune

Näheres 25 Sbok 10
8. St . abH 35 1920 Wohn . , 90

u. Küiche eventl . ſofort zu uNäh . Hutladen daſelbſt .
3 Zimmer u.1 4, 16 per 1* Weoene

verm . Näh . Laden . 1
1 4, 27 Zü ſo 12
H 7, 4

Zu erfragen im eſtauraß

Wenc ral⸗Auzeiger Maunherm , 9. Oktober . 2
uni , ubgepusste Teppiche —— Spezial - Teppich - Geschäft 0rf 6

gemustert und Stückwaare in 200 em breit — Moorita2 BruDA IAE . 92Aurebedrnent Läufer 67, 90 u. 10 om breit F 1. 5
73

Külche im Seltenbah ſof. ots A9

ſpäte.
Beeth
8 Zim

Näl
Folli

4i
of öd
Eic
1
U.1. Zun

Fonlt
zuver

G·
g7St. ,
als 8

Ang

l
ſehr

ſofor
Nal
Fepple
Zlllb

91.
In

gerän!
heſtehe

imm
eſſere
Näh

Zimm
Un 5.
zu ver

a1
und g

2 St . 5 Iim , Nüche

Leute As 5 Nov. vm.

verm . Näh . 2. St . , 505

mmer , Badezimmer ,Kll
ganz oder gethe 90

m Laden daſelbſt . 1
9 ,

19 , 33 79 1890
mit Balkon u. allem Zub . 51

Manſarde an 100
70H 7, 13 Kue

2. Stock , meenz
dfort oder ſpäter zu verm .

8 Zim . u. Küche zu v.

— Mk.

i Laden .

Näh

Neuh
ort 1

Aa n U.
d1955

5 St. , 912Baſton u.
4. St . 5

205 b
K1. 5

. .2
zu vermiethen .

K4, 16 u. Klche 5
im., Kü

L4 . A

ſabit,
Wohn

Lelcht
Wünſc
werden

515
ce

1

— 8 4.

24, ,4. St. prachlaß

ber 35 20um.

1LI2 Wohn. , 5 Zim. m. Z
part . 928

vier ſchöne, 1
L U 1, 2 Alnur, f ücheJubehör 10 7 5

— ſpäte

1

Zimmer , be
und Subehde , per November . K

4. Stkock, 6 N i
u. Küche zu vermiethen .

Näheres

L 14 3 ede
8 Wohnung

5 Zim , Badezim . nebſt Zu⸗ 8
bebbr 2 155 — 83

2. St. , 2 kleitel v. S
M 25 13 Zim . nebſt10 K
zu vermiethen . Näh,

ö 3 Zim. und Neü

5 1 die R
gehend, ſof. o ät . zu

Zu ir nur “Vrn. 12 Uhe 5
5

„OktN E, 75 0

Kunſiſtraße, 2 J
2. und 3. Stock , Wohnung a

ir n
Geſchäftsräume per Novembe 8

1 vermiethen . 1080 Oeſlk
2 43

Tr . rechts , 1gren 8 3

955 1 Au W — Küche

uNen 0 7, 24 2
gerrſchaftl , ausgeſtattete then

6 und 7 Zimmerwohne gen
ungen per ſofort zuf Dee
vermiethen . Näh . daß 2Jim
im 2. Stock . 95104 m per

— — — Scht

P 4 15 ( Stohmare ſchöne
5 neu hergerichtenn zu per

zweiter und dritter Stock , ſen Tat
Stock 4 Zimmer , Küche ,fN 6 Aimund Zubehör zu verm . vebim

Zuerfr . F 4, 14 ,Schüh 0
12815

Wohnug9227 75 4 Wohn

vermiethen .
Näheres parterre . 10980

8 5740 abgeſchl . Wohun
fſof . zu verm .1. 1008 N

U 4 2 ſchöne Haupen⸗N
1 nung , 3 905 Vil

Küche , abgeſchloſſen , ſofort0 St
verm . Näh . parterre .

55
45

riedrichsri 15 W0

55 16 5Zimmer , 11 joßubehör ſofort zu vermi bos
Näheres parterre . T 5



General⸗Anzeiger .

N6 ,
Sümmtliche Reyaraturen an

. e 45 , Dallel⸗. Kindergarderobeg
Neubau , ſowie Aenderungen , werden

2 Zimmer⸗Wohnun⸗ ſorgfältigſt ausgeführt bei raſcher
ihrere 2 10547 billiger Bedienung .

part . Kleider⸗Reparatur⸗Werk⸗75
52 ſtätte vonhertnicße 5 ,

b neue 3 11065 Louise Merkle ,

Die weitaus grös am esigengrösste Auswahl am hiesigen f ſe 80

— Concertpiauiſt
6 3 ,

Seidenstoffe
2u sehr billigen Preisen , in bekannt streng soliden

empfiehlt ſich bei vorkommenden 115ſlk.5B
Feſtlichketen , wie Hochzeiten , jer Ausſicht ſof z. vm. 10551
Hausbällen, Tanzkränzchen , 8

Bereins⸗ u. Elubabenden ꝛc. , 05 iraße 15 oder

zur Aufführung von Muſik⸗ 17
ſt aße 22 , ein hühſch

piecen , Einſtudirung ganzer 8 l. Part. zer au beſſ .

Partien . Auf Wunſck ſteht Penſ . ſof. od.ibehör . 10568 ſrüher . 90 6,g U. 31 5
568

195 UI . 21 , 2 Treppen . Qualitäten , empfiehlt das 10570
Neines Se e ſbäter 9 95

Nugattenft. 97˙20 be ſeoccge weden
abgeßelt Gedi

—8 Arihte Näheres daf 10559
zohnungen , 2880 N ediegener Klavier⸗ undund

zurückgebracht. 99830
Zieher⸗unterricht wird gründl .

m. ne⸗ 2 Zim , u. Küche , abgeſchl , bilhig
lof. aſ zu J. Näh. Augartenſtr —50,I . Ein Mädchen empfiehlt ſich im

ertheilt . Mäßiges Honorar .
Zithern aller Arten werden
geſtimmt . 105251ü% Mugartenſtraße 71 , ( früher Flicken u. Stopfen , ineu . außer

ſtaurad Nr , 70 , Wohnung , 3 Zim. d. Hauſe . I. 18, 20, 5. St . 11003

nung , k. Küche auf 1. Novbr . oder

ler te vermtergen. Iuss
— 2, Wohn . ,4 u.

8 Zim. mit Zubeh , zu vermieihen .
5 Näh . daſelbſt parterre . 99728

* Folltuſtr . hübſche Part . ⸗Wohn. ,

4Zim . , Badez , Magdk . u. Zub .
ſof,öd . f12 v. Näh. U 6,8,1Tr . 007

Seidenkaus —
Iun i00

180uſchlr. 49
3 . 5 ein fein möbl .
5 Zimmer per ſofort zu v
miethen . 1077

mölt gönſchfer. 5, 3 Tr. , ein
möbl . Zimmer zu verm . 11005

19, Faiſerring 40 , ſchön möbl .
Ei elsheimerſt; . e. „Part . ⸗ 5 8 „ſch

0l , 3 Zim , Badez . , Küche Zim . für Herren zu v. 10830

be 1.Zubehör zu verm . 100689 Kaiſerring 24l immer 9

21 Fopfardſkraße 16, und wüche
4. St . , großes , helles gut möbl .
Zimmer per ſof ,z. vm. Gel

verm. Näh . 2. St . 10575 5 vm . Gelegenh.
zu engl . franzöſ . Converſat. 1061•51 1025⁰

ſüle , Gontardſtr . 18,
zu vei 9, St. , 7 Zimmer , auch getheilt

10 % als 8 u. 4. Zimmer⸗Wohn⸗
abgeſg ung zu vermiethen . 10589

174 0
5 95 Machpmühlsraße No. )
. ſehr ſchöne 2 Zimmerwohn .
. bN ſofort zu vermiethen .
ember “ Näheres daſelbſt . 100893

102% Fepplerſtr . 3, Nähe Hauptbahnh . ,

Poren Zinni . ,Alkov u. Küchez .vm. 10321

5 .
Nücen Lameystrasse 5 .

Zimmer mit ſeparatem Ein⸗
n kn In feinem Hauſe eine ſchöne . gang ſind ſofort zu ver⸗
u. 105 gedüum. Manfarvenwohnung Lein ſchoͤn möbl . Zim . 5 —

¶ihe 10561

N heſtehend aus 8 oder 4 großen D595 6 ſofort zu verm . Näheres 2 Treppen
0 b

immern , Küche u, Zubehör an 12297 2 Treppen .

Lameyſtraße 16,parterte ,hattktte,
2 1 8 möbl . Zimmer in
feiner Lage ſofort an

Serrn zu verm, .

2 Tr. , ſchön
Maſfenrſg 90, möbt . Jim ,
nr. od. 8 Peuſien, 8 10221

Mannheim , MI , I

beehren sich den Eingang ihrer

Neuheiten für
Park⸗Aiug37.

Zwei möblirte

Parkring 3737 5, To. , feine kuhige Familte zu verm . 2 Treppen hoch, ein
10787 .

5
27 11 gut mbl . Zimmer N0 95 mbl . Zim . ſof, zu verm . 100905

Fi abgeſchloſſene
8 8 5 0 5

1 Prinz⸗Wilhelmſtr . 14, 8 Tr. ,Miſenring 43
Wohnung, drei 2 I 7, 19

3 Tr . links , möbl . 5 nächſt der Oberre ealſchule, ein
Zimmer u. Küche mit Zuͤbehör Keine Frage ! Zimmer per ſofort ſchönes gut möbl . Zimmer ſofort
un 5, Stock ſofort oder ſpäter a verhitethen , 100818

kei K K 1
oder ſpäler zu 10977

n verm elhen . 100660

1 U II 5 5 U 7 20
2. Sk. , frdl . möhl . eine praktische 9 ſtr . J

, Soc in
„20 Sim . an auſtänd . heinhäuſerſtr. “ ähPorkring Zra , 5 Simmer 0 Ahreü 91 8 40 U Fef Herrn billig zu verm . 100830 in 98811 des 0 9 ein ſc eeFünd Küche zu vermiethen .

0 8 7 1— 5 5 ist unerreicht an Güte und Ausglebigkeit . Preis 5 1, 5
5

feh gee Zim⸗ 8 Am MN et, * 8 vet , 8 8 10 8 ſenmuſt 2. Ste 17 10
Pflägersgrundſtraße 37, per Packet für 3 Pfd . Mehl nur 10 Plg . mer Lete Licht, Bad im ſchön möbl .

Nebal mehrere 1 und 2 Zim⸗ Niederlage in Mannheim , F 6 , 1. Ga 80
1 2 55 0 0 8 au

Zimmer ſofort zu verm . 10215

15 mer⸗Wohnungen 55 Franz Modes , am Paradeplatz . ken (auch Kulüpdei zn W 11 B 27 W 11 Mheindammſtr .7,5. Sle g⸗mbl .
ſort zu vermiethen . 10545 98529 Arete

0 9
Zim . an deſſ . rn . per 15. Ott. od.10

F nerſtr . 6, e. Zimmer u. Näh. Ausk. bei bietet in grösster Auswahl bal zu veim

15
Küche zu vernmethen . 10531 e 95 Auf . der Schwetzingerſtr . 23 ,55 2. St . , ſchön möbl .

4 . Ouerſtr . 20 , Neubau , per 2 Tr . rechts , ein gut möbfittes5 . 15,8. Wohn⸗ GN 772 759 0 hen.
Herren zu verm. 10035 7 A

125
— —

1 ſoſopt, Vorder⸗ un Hinterhaus⸗ S 1 Me u
5 je 2 Zim. , Balkon ,

155 Faacht u Kochgas , veim Eiwstores , Tischdeeken , Teppiche
„ Sk. , ſchön möbl .

108085 e ee ee in reichhaltigster Auswahl empfehlen
E1 .
. 8 de ,2 85 12801

Ink . F. J. Stetter

f˖
2

e
Waldhofſtr . 48, 2. St . Mes ShW - . Alsberg , 555La zi ,0 0 10 F 2 , 6 K . Markt .

nun Buerſtr .7, Fim. u. Küche 5 9 N
8

. U. Kc g.1im . u. Küche 15 e Hannheim . iee od . ſpäter , und ein gut möbl .
10 , 4 18

ein Zim . ſof, zu verm . 110200
1 470 Rheinauſtr . 6 , 2 große Zim .

95 Zur Domschenke ,
der neuen Feſthalle , ſchön möbl .——ç 5 part. ,. , 2 Zinu , Küche und 1 großes Zim. u. 4 Zimmer , Badezim . ein beſſeres , ſowie ein Zin Ei

— feben zu
5

10239
Werderſtraßt 33 Nabun u. Aabenon 352

12 0 0 möbl . e L8 15 le 1 ſeparat . E

5 5. Ofort oder ſpa er zu v. 2 mit Penſton ſofort zu v — — 2 ———r5ð . —. . . ͤ
09 Aehtheet. J Wobning , 8 19 8 5 Näb . Seckenheimerſir . 98, 3. St . Näh . Stehbierhalle, E 2, 2. K 53

25 7055 St ; gr- ſchön möbl . mlethen : 10381 Eimfein möbſ Wart⸗Ilmmer

5 15
illenviertel , öſtl .

2 e üde 0
Jalk, Zint . , daf, auch Wohn⸗ 2 . 405

im. Klavierbenützung ſof. zu vernm,im .u. Küche ſof. o ät . i 5 9988 Näheres F 6 31 2 3 he ſof Ipe Stadterweiterung , in beſſ . Haulſe an ruhtge Fam E 3, 5O Ziminer Schlafzint, ſof. zu vm. 10881 9 Näheres F 6, 11, park .

. , 3. und 4. Stock , hoch⸗
nent . Näh. Laden . 10983 2 Treppen hoch, ein elegant 7 777

ſof zun vermiethen . ⸗ eee eeeeee R 3, 10 Jbnnes ſir beſß möbl .Abl e 1 Dn Cin ſch in möbl. Zimmerelegaute Wohnungen von g Näh . Hebelſtr . 15, parterre .
lerz Zimmer nebſt Ju⸗ 5 Stoc 90 51 Ar U. E4 anend Arduen e eeee PP3 ,

3 Tr . mbl , Wohn⸗ au einen anſtändigen Herrn 11 5
bebbr per ſodortoder pder Kücheaut vin. Näh. Beilſtraße oder ohne Penſion; v. 10522 1 mbl . Zim .

13 m1 Schlafzimnter ſofoeezu vermtielhen . 80

fsinpäuserstl . 48 1 — 9 115 im Laden . 11033 IInbl . Aiut 01. 5 55
K 3, 2 guten Betien mit ſanon au 2 Herren oder Näheres 5, 18, 4. Stock .

5 Naß Frutenrichgri 125 8 J. P.
Näh . Friedrichsring 86

55 12 Näh . Laden . 10368 an 2 Hrn . od. beſſ . Ftl . 2. v. 15 Fräulein zu verm . 1059 Folſd möbl . Fimmer zweiEine ſchöne 3
Wohnüng preiswi Luiſenring , park . 3.

375
möbl . Zim⸗ O Betten u. reichliche Koſt, zu v.

bermtethen . 10540 K 4,5 12 P 45 12 5
chön möbl . Zim . per ſof. zu vm. 10054] Näh . L 14, 8, iſt Laden . 957185, 14 ulbl . Parterrezim .

4 05, mil Penſion an einZim. , Küche u
Näheres 2 — 0805 Jofort zu vermiethen . 10225 ( Gar 55 Ungentrtes

Jß
äbſchluß) au rü 57 3 v. Fräulein zu verm 10805 5 8

46 , 4. Stock
Näh . 9 12 Eigatrenllad. 98288 3 9

3. Stock , bei kinderl . 45 151175 Amter uin 12 6 1ſchön mbl . Zim ſof au P 7. 8 ,Iichön möbl. 2 immer Möbl . Zimmer
N A Familie 1 ſchön unbl. E 7 e e „0 beſſ . Hrn . od. Dame zu olort zu vermiethen . 10997 mit oder ohne Penſion zu ver⸗

8Schöne Wohnung , 3 Zim , Zim . an einen ruh . Hrn . zu v. 10678 vermiethen bei Streb . 10782
3 guüt möbl . Zimmer ] miethen . 100554

Betten ſofort zu verm . 100678 O im 2. Slock , Preis . Näh . Bismarckpl . 13 , 2. St .
90

ahe 0 Nun ü 8 Külche und Zubehör ſiſor 55 Uppfee 8 J. ſpäter zu verm . 210B 2 E 75 5
5, St . 1 ſchön mbg I , 13 . 5, Fension 9252 ſofort zu verm . 718 gut mtöbl . Zimmer , auf die

1050
Näh⸗ Dammſtr . 35 babt Zim . zu v. 100817

u vermiethen : 1 Tr . 2 möbl. — 5 — — ̃ ̃
22

möbl . Zimmer
0 Straße geh , ſof od ſpät . zu v.

II.
55

Mehrere 2 Zimmer⸗Woh⸗ 345 5 Wohü⸗ mn Schlaßfim. F4 . 975
möbl . Iimmer —2 fein möbl . Zimmer 0 22 3

100356 Näß . N 2, 10,11 , 6. St . Iks. 105g⸗
er , Stock : je 4 Zim⸗ nungen per ſoſort zu vernt. f. 2 bs 3 Herren ſof. z. v. 1938 10426 per ſof . zu verm . lorse 2 Tre elnf mbi 115 Iinbl . Zimmer mit Klavier⸗

mer , Garderobe , Bad u. Näheres Angartenſtr . 81. 16031? 5 , 27 b. Früchtmarkt , möbl . 5 Tam Baßnhof R3 10 zu verm . 10090f beuutzung ſof, zu verm . 8tehör 5 5 4, 11 , 25 Stoc, K Auut u. 2 leere zu vnt 10525 L 12 7 20 3 Tr . , 1 ſchön parf , mööl. Zimnter —äh⸗ ne
Stock: 3 Zimmer , Gar⸗ 2 ſchön inöbl . Zim . ( Wohn⸗ und e 8 Hafenſtr . 36 , 2 Tr. gut möbl . Zimmer mit Peuſion R 7 zu verm . 10479 Verſchſedene , gut mödl Wohn⸗

ö Serode Schlaf 1 Nr 10815 1 möbl . Zim . zu v. 10878 ſofort zu verm . 10318 und Schlafzimmer und einzelneTleiner Schlafz . ) an 1 Hrn . z. v.
V. 2 Zimmer und Zimmer mit oder ohne Penſion

54 1455 St . , indbſ . Zim . 6 25 9
2 Tr . möbl . Zim m. L 14 . 10

5 Tre 1 möbl J. R7, 35 A 5 ſon e oee 11015
2

ih 7 Zimmerwohnun b. oh. P u berm. 1077410 9 f. zu vm. 10033 9b. 0h. Penſ . Jv . 18 . zu verm . 5. St. 1 Zim . 8

Jad
Lameyſtr . 5, 85 7, 2 5 5,EFeinf . möbl . Lod .

92 19%
St . , e. ſchön möbl . L 14

8 4, 14 fic di Nabres 0 8,

85 2 Betten , mit Penſion immer a. d. Straße 1 5 mibl. Parterrez, an Tr. fei
7

uppr echtſtr . 4 4 Zimmerwohnung zu berniethelr 11040 geh. m. ſep. Elng. ſof. z. v. 10061 beſſ . Hru . z. v. Näh .daſ. part . 12780 86 . 12 41 55 10rn , ff öbe Shlafſele2
05 Wohnungen von 4 5 8 8 fe

5ünd 2 Zimmer , nebſt Bade⸗ B6 , La
ubel . gerär i . ( 5 2 s

1 Tr. , Bismarckſtr . 15. Oktober zu vernt . 10848
dt. 1 möl . Zim. L 14 20n . d. Hau tbahnh

5 2 S
anger im 3. und 4. Stock , vom

( Wchn Neäh. Ladeſ , 11010 0 2 22 57 g5 5 möbl . geräumi⸗ 5.
2

7 Zimmerwohnung ges Zimmer zu bernk . 99756 . an 1 od. 2 Herren z. v. 4euer 2 gr. ſchön möbl . Zim. , ( Wohn⸗ 111 .14 Näh . Laden . 11010 zu verm .
tober ab 99360 ——5 8Mh.Wl Nupprechtſtr. 2 part . Tullaſtraße 19 . 925 , 18 , part , hübſch möbf . — —

1.Sc ſofort z. v. 100865
Ne 4. Stock , ein gut E 77 * , Sl , an zwelordent⸗

13 w hnun BWö Scheßzm zu d⸗ „ in ſo⸗ L. 15 2
5 Tr. , ſchön möbf . 72 , 125 16

15 Zim . mit]
A 6 liche Arbelter 1 ſchöne

ie, ie 5 5 5
B6 225 parf,, inbl. Wohn⸗

for 10010 im . 05 zu v. 10785 fep. Eingang ſof. z. v. 10799S
6745

zu verm . 10595

ing ode mer 25 und Schlafzim . od. 8 5 755 15,11 ,5 Tr . gutmöbl . Zimmer 2. St . gute Schlafſtelle
ovemte

Küche zu vern . 11021 1 L pr. 15. Oktober zu verm . 10696 ＋4 220 67 7,4 ſoſ zu verm. 108008 Erfragen Gg. Börtlein , unmöbl . ev. mit Küche ( Abſchluß ) ein
1055 ſolort zu „lan 1.Perſ . z. v. Näh. 2. St. 10831 möbl⸗ 1000 St. .

21 eikefheimerſtk. 05 verm . : e e
an ! . Perf. z. v. Näh. 2 083 0 05 4 1121 Zim , ſof. billig M 2. 12 Zimmer

m an 57 60 lof. Ju v. 8 388 .5 ſiaſt 15 . emmer ev. mitZimmer und Küche part , Ihz ein gut möbl .Zim. ] z: v. Zu erfr . Friſeurl . 11048 St , ſchön mödl .

5a d10 9 85
mit Balkon und

1
72 13b pr. Jof. 3. v. 10888

6 7, 6 ( Neubau ) ,2. St . lints , — 355 Cubl - Wob 15 25 43 Zimmer zu v. 10981
Stock, 1 m. Alkoven per 1. St . , hübſch Itöbl . Zim. 1 gut inb of 10. 400803 2 Tr., gut m zohn⸗ J . St. , An ih it⸗

10 Bae und Küche Seiten⸗ ſof. öd. 1. Nov , 19205 603.237. 12. 75I. Nov . zu verm. J063 Wr. es Mu. Schlafzihn zu v. 19705 88 7 Penſon
ier und Küche Seiten⸗ 63,3 St , ſchön möbl . 6 75 29

u
möbl . Zim . zu v. N5 5 12 Tr. , ein 1 Herrn zu verm . 10566 5 7 1 park. , beaſk⸗ifrael.

dau, 2. St e Zimmer am Schiller⸗ ] Näh . 3. Stock . 100247 — Alut . 3 v 5. St . ſehr gut mbl . 7 junger Mann in

Vebefeel gegunges Wa⸗ 9 ſort iſt
in ) Lab vren ene ee

d anabaſchſtr . 28, 2 . N1 , 3 16 , 20 m dee Beamn⸗ Lon ad Lagle geuhe dees
n

im Souterrain .
9 Per ſofort iſt in . od oh Aattagn tenwiltwe billigſt zbeziehen weer K 55 21

Üüber eine Treppe ,
04 , 1

2. St , für 2 iſr . junge 6 8 ſchön möbl . Zimmer mit
ſehr 177 0 1

Leute bbl. Zimmer Penſion zu verm . 91882 möbl . Zimmer imitunſerem mit Central⸗
Heckenheſmerſtr . 58, Vohs , 8 ſufethen . 578

1 fn. 5 Fiche, ſof. 555 ſpäter heizung und Lift ver⸗ ſion zu vermiether 99

eerm .Näh . 3. Stock . 10781
ſehenenNeubau derdritte

ubcngerſer ,150, . 8 . Kund vierte Stock ein⸗

N 3 . 2 16 . 30 ff zu 11008P
5 5. Ste ein ſch. mbl . 5 4 12 Treppen , ſindenein einf . mbl . Zim . 3 ſchön möbl . Zim . im ., 2. u. 38

15 3. 3 einige iſrael . junge( 4 , 1 mit Penſton per 15. möbl . Zunmer ſofort !zu pelm
3, Stock ſof. 10097

1 65 38 Baltou⸗ ees .

04
gute golt 190768

ſchhne W. 2 Sktol 10098 II 1, 2, 3. St . St . , links , elegant3% 2 Zim . u. Kuͤche Sklober zu 10978 U 25 elega ! 5
ließlich Heizung und 5 85 55 möbl . Zimmer an ſol . 5 115

St . , anſtänd . Fräul.e ee
0 5 10 H3, 1

an ee e N3, 12 Möbl . Zinmer Herrn ſofort zu derm . lod28
5

7 ie bei einer WittweAtem Nih. Laden . 10398

Liftbenutzung Zim . mit öd. ohne an gefetzten ſol . Herrn 125 und Penſion . 100915Tatterſallſtr 31, ſehr ſchöne
Penſton zu vermiethen . 10203 zu 10585 zu vermiethen . 100860 13 23 hübſch möbl . Zim .

Zzu 1 Tr . fein mbl Zim. Zu erfrag . Kurzwaarengeſchäft . NA I7S dael möbl. 2 nt. Peuſ . z. v. 192 10 2 4t ; 3 9

mit oder ohne Penſion . 11015 II 1, 2 . 9. Sl,

Aim.⸗Wohn. , 3. Etage , ſof. zu
rm . Zu erft . part 10798

de 8 5 5 w
—

8 „0 ſoſort zu v. 10265 3 Tr . I, ein gut Bint zu verſſ . Svermiethen . II 4, 2 Zimmer Imöbl . Zim, mit 15 55 115 m en
Es werden auch ein⸗

Nahn arae 48 , Part . ⸗
53. St . Juiſen⸗ möbl . 5 1 7Wbeſork 2. Stock, je 3 Zim. , 0 8, 10a

„St . am Luiſen
an einen Herrn ſof. N6 . 6 85

Penl. zu p. 99169 1 oder 2 Herren zu d⸗ 10827 guten bürgerlichen Privat⸗

zelne Abtheilungen zu
liche mit Balkon und Zudehör

2 Ziu , Küche und Zu⸗
ring , 1 gut möbl .

Zimmer mit ganzer Penſion an oder ſpäter zu verm . 11047
0 85 Aa A Zſchön möbl .

＋ 5, 2 , Stk. iuks , möbl . Mittag⸗ und Abendtiſch
im ,

per ſofort zu vermiethen .
5 7 illf 57 fü 71 81 od. 2 Herren ſofort zu verm . 2. St. , e. gut möbl . nit gut. Penſ . Zimmer billig zu v. 100757 für beſſere Herren . 10406

„Aiberes2. Slock . dazis Bureauzwecken abge⸗ Auf Wuuſch mit Klavier . 10518 H6. 11 Zim . ſof. z. v. 10218 an 1 bder 2 beſſere Herren zu Akademſeſtraße 155 ſrühet 418 gult- Pgl. Welt⸗
geben . 88528 5 2

3. Stock , Planken ,2 H7 4 * St , ein gut möbl . vermiethen . 10489 8, 5, 2 gut möbl . Zim., je für . ³24Atag⸗ 11., Abend
Werderplatz 2

Süddeutſche Nank „J feln möblirke ( 4 Zim . ſof. z. b . eet 0*J , 2 groß⸗ ſc55 50500 1 Herri, ſof, zu vern 10568
fl 1110

15Villeu⸗Viertel , öſtliche
au einen oder zwei Herren 1 5 7 6

2 Tr . gurmbl Zimmer u verm . 009] Akademieſtr . 15, 4. St einf. Fami ienanf lß bürgerichen
Sladterweiterung , 2. u. U e , . zu vermiehen . l028 zu verimi then , 10464

05 5
1 1

Aa
1 55 1

855
Zün , an anſtänd . Herrn Mittag⸗ u. Abendtiſch finden

4. Stock, hochelegaute
1

2. r , An fefn Tr. ein guf möb⸗ 2 möbl. Zim. zu v. 108400 ane zu verm . 11050 [einige junge Herren bei billigem

en von je ? Zim . fr125 15 4, 11ber Wohn⸗ und N 75 18 Zim. J. v. 10775
95 145 ſchön möbl . Beilſtraße , . S ſchüön ubl . ] Preiſe . E. 6, 8, 4 Tr. 10809

2 „tallem Zubehör per Oberſtadk , 1 Treppe hoch, —8 2„ ar an beſſ .0 Zan . Jof z verm .Schlafzimmer m. 3
20 , 100837

Gaaten zn deenee H10 , 23 5 Kr. boch, Froig eneen 20 Benfe Wohnung d. Pensson
Telephon im Hauſe. 95288[ möbl . Z. m. ſep. Eing . p. 16. Okt.

P 1, Za, 1 T, ein 1111 115 2 möbl 3 nit gul bürger⸗ für einen Schüler . 100427
od. 1. Nov , ſof, zu verm . 10209 u. Schlafzim zu verm , 10468 licher Penſion lof. zu v. 10326 Näberes L 14 . H. im daden

ſoſort epſl . auch ſpäter zu
beim. Näh . Friedrichs⸗
king 33, park . 97287710

Zimmer , zu vermiethen .
Gef . Off . sub N. O. 100267 an

die Erped . d. BL.



Wenueral⸗Anuzeiger

KrossStes

Special Schuhmaaren-Haus
MHannkeim ' s

I I No. 2 u. 3* Uöcse
5

am Markt . G 5 No. 14
P 5 No . 1

35

158 Vinc. Heidelbergerstrasse .
Mannheim , nl . Stesk 5 Mittelstrasse 53
nuchfänrung : einf, , dopp . , Neckarau : ( Neckar - Vorstadf . )amerik ., Kaiser Wühelmstr . 29 .
Wechse “ lLu - Efrektenkundo , — —
Kaufm . Rechnen , Stene -

Srnphie ( Gabelsb . ) ,
Handelskorrespondenz ,
Kontorpraxis . 75398

Speziell in meinem Geschäfte RE I1, 2 u . 3 .

Hoch - i

85 fallt Heen Seinalensdee 10. 90 Kalbl. Daman-Schnärstiekel a rar u . . 95

ae Henan akensſiegl ente ,
g9. 90

Hekegeg. DamenSchnücsfefl . . 90
erstkl . Fabrikat , Goodyear Welted , à Paar H. aus garant . echtem Chevreaux - Leder à Paar N.

4n Hellan - Maten- u. Zugsleel . 90 , Hocſelge. Damen- Inoptsteel . . 90
mit garantirt Kalblack - Besatz à Paar H. mit garant . echtem Chevreaux - Besatz à Paar M.

Schhusehreiben , deutsch u.
lateiniseb , Kopfschr . , Rund -

chrift,Maschinenschr . ete .

Gründiloh , rasch u. hillig .
garant . vollkommene Ausbild .

Zahlreiche ehrendste
Anerkennungsschreiben .

Vom titl . Fersönlichkeiten
Als nach jeder Riehtung

AMustergiltiges
Institut “

aufs Wärmste empfohlen .
Unentgeltliche Stellenvermittlung
Frospeetegratis u. franco .
Herren - u. Damenkurse getrennt .

leder - Besatz u. echtem Lammfellfutter à Paar M. mit Plüschfutter à Paar

Ein grosser Posten Damen - Zugstiefel Mo. 35, 36 u . 37, 0 uc keſtisger deil aier
Einkaufspreis zu M. . 50 , . 80 , . —, 4 50 , . 80 , . —, . 50 .

Ein grosser Posten Damen- Knopfstiefel Sarumentewent vorbenden lul ga2 Futes Fabrikat
in Chevreaux - , Kid - und Kalbleder , zu jedem annehmbaren Preise .

Ein grosser Posten Damen- Filzpantoffel raber . .80 ſete “ M. . 90

Ein grosser Posten hocheleg . Herren - Zugstiefel rras e. d fHl. 5 . O

Ein grosser Posten Herren- Zugstisfel ab . 0. Chweaededer ,
. 10 . 90

zum grössten Theile Fabrikat Goodyear Welted No . 39 , 40, 41 und 42 zu 8 2

899308

31Thüren
ſolid gearbeitet und.
billigſtſtets aufdager

J. Sehmitt & Ce. . 15
Ein grosser Posten Herren - Tanzschuhe zum SchnürenHelx- u. Parqust-Geschäſt, 5

6, 25. Tel . 1032. —5 1 8 30
in allen Aummern in Lack - , Gems - u. Cheyreaux - Leder zum Thell weit unter Einkautspreis , zu ⸗

in No. 35 , 36 und 37 , darunter feinste

93936

2
zr

f Nl. *

Bauſte
elten id anEin grosser Posten Damen - Tanzschuhe

end und Parter Faltilale weit dnter
6

Einkaufspreis zu M. . 90 , . 50 , . 90 , . 20 , . 50 , . 90 , . 50 , . —,
8

Oberbett , Unterbett , zwei giſſen ) mit
exeinigten neuen Federn bei

Caſte v eeg . Verlin . , Prinzen⸗
Araße 46 . Preisliſte koſtenfre , Viele
Anerkennungsſchreiben . —

76051

Puppenrepararen
werden fortwährend von mir an⸗
gefertigt und Köcpertheile erſetzt

Carl Steinbrunmn ,
Friſeur u. Buppeugeſchäft ,39941 F 2.

22 u . à ,

Verkaufshäuser uuter eigener Firma :
Berlin , Hannheim I , Hamburg , Frankfurt a . . , MHannheim II , Würzburg , Karlsruhe ,

Mannheim III , Freiburg , Stuttgart , Mannheim IV , Heilbronn 11008

eleg. Hofren-Hakenskiefel , baste Lalb. 13. 80 aleg. Oheugaux Damen-Schnürsfiefel . 500 0 5

Fondſeen Dae
ds Mummeroteurg .

1 ſutaut S
8 bürgerl . W140

und Abendtiſch . 100775

Täglich füßen

Apfelmof
99682 H 6 , 3/ .

Süsser Apfelmosf
täglich friſch gekeltert ,

Moſtäpfel zu verkaufg.
die Kelter ſteht zur Verfügu

Ferner
5

feinſtes Sauerktant
in Gebinden , nach Wunſch .

HMch .
—— —1177

ſüßen Apfelmof
empftehlt

Fr . Hauck , M 4 , II .
NB. Meine Keltern empfehl

zur gefl . Benützung . 10024%

Soldalenkaffer uu

Wüſchekiſchen
mit wendbarem Oeckel vorrätſz

Erſte Mannheimer
Kiſtenfabrik ,

Friedrich Vock, 1 2,4
Ersckenes

Brennhol
in größeren eeee 9000geben .

RheiniſcheeRheinau 15Mannhein.
Parkelböden werden abgehobel

gereinigt u. gewichſt b. preuie 1.
bill . Bedien G. Koch, G7, 39 .1

Parquetböden
werden abgehobelt und 995405 H. Rampmaier ,

Damen- . Kinderklefdg
jeder Art

werden bei raſcher , billiger Be
dienung angefertigt . 10615

Kleider⸗Reparaturwerlfaäh
YUI , 21 , 2 ebeee

Scheiderin 5851 J0 1

Hüte
werden chic U. Pill . garntt ,
in und außer dem Hauß

alte [ Zuthaten gerne verwend .
Diua Boſecker, Gr . Merzelſtre

erfekte Büglerin empfieh
ſich außer dem Hauſe. 99865

beehrt sich den FHingang sämmtlieher

nur selbstgefartigte Waare

Hannheim .
1 grbsstar Auswahl

Holz & Forbach ,
ergebenst anzuzeigen .2086

noudefel
Telephon

2807.

Gust . Frihnuf , F 2, ff
Herbst - und Winter - Saison , sowie den Beginn der

Hodellhut-Ausstelg

Jungbuſchſtr . 36, 8. St .

Neuheiten für die

10291

u. Stoch-

dn⸗ 28
77 !

9 4. 6 .
Flanken. —

Aunnlein
e

W 25 Wegen baldiger Aufgabe melnes

Finter-Palefc
18 r 8

H . 16 . — bis 70 . —

Arbader⸗Ledeig Adolf
Sillib “ 1 ISters

Mannheim . . e
M. 30 . — bis 60 . —

1 Complette Schlafzimmer⸗
1 Wohnzimmer⸗
5 Küchen⸗

geboten .

Bett⸗Aeberdecken , Steppaecken

Filial⸗ Geſcheäftes , F 1 , 3
hier verkaufe von heute ab die daſelbſt beſtehenden Waarenvorräthe :

u . Einrichtungen

zu ganz bedentend herabgeſetzten Preiſen .
Für Brautleute daher die beſte Gelegenheit zu billigem Einkaufe

Wilbhelm Schönberger ;
823 eeeeeeee

91794

und 1 2.

,, , Tonlen. Holz, Coals und Brlkel
1005 zu 1 Tagespreisen frei ans Haus

— —5 Carl Hein ETS 4 Ludwig 8 LouIi Er.1 1
K
Hoffstült —

sind in grossartiger Auswahl am Lager .

Plano ' 8 Fenlg aß neue , wegen Gefchäftsveränderung Telephon Nr. 581.

1
geb. * Mannheim, Breitestrasse .

1 4. 1 Ir. gad
we

und können auch bel Friedr . Moffstä

—
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